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Schiff der Freude und des Friedens .

Mw ! Us Mi eigenen M - Msers .

In Anwesenheit des Führers .

Ein stolzer Tag für Groh - Hamburg .

Hamburg , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Das neue Eroß -
Hamburg , nach des Führers Willen geschaffen , feiert heute
seinen ersten großen Fest - und Ehrentag . Zum erstenmal
wird der Führer in der neuen Hansestadt weilen und aus
der Werft von Blohm & Botz wird der Führer dem
feierlichen Stapellauf des ersten eigenen „ KdF .

" -
Schiffes beiwohnen und so die Bedeutung dieser sicht¬
barsten Bekundung deutschen Friedens - und Äufbauwillens
aufs stärkste unterstreichen .

Zum ersten Male in der Geschichte des Schiffsbaues aller
Länder ist ein Überseeschiff eigens zu dem Zwecke erbaut
worden , denSchafsenden der Stirn und der Faust eines
Volkes Gelegenheit zu geben , auf einzigartigen Ee -
meinschaftsreifen die Meere der Welt zu be¬
fahren und die Schönheiten fremder Gestade kennenzu¬
lernen .

Schon am Dienstag stand die Hansestadt ganz im Zeichen
des großen Ereignisses , das über Hamburg hinaus die
Herzen des ganzen deutschen Volkes höher schlagen läßt . Im
Hamburger Hafen ist schon am Dienstag die gesamte
„ KdF ." - Flotte eingetroffen . An der festlich ge¬
schmückten llberseebrücke liegen über die Toppen beflaggt in
langer Reihe die großen Schiffskörper der „ Sierra Cordoba "

,
„ St . Louis "

, „ Monte Olivia "
, „ Der Deutsche

"
. „ Stuttgart

"

und „ Ozeana
"

. Aus allen Gauen des Reiches sind große
Urlaubertrupps in Hamburg eingetroffen . Der Strom
frohgestimmter Volksgenossen — mehrals70üvander
Zahl , die mit der „ KdF ." - Flotte ausreisen — hielt den
ganzen Dienstag über an . Mit dem „ Deutschen

" wer¬
den auch rund 1000 Hitlerjungen des Gebietes
Mittekelbe ausfahren . Für sie alle bedeutet dieser Tag ein
großes Ereignis ihres Lebens und die Krönung ihres
Schaffens : Mit eigenen Schiffen werden sie hinausfahren
auf das Meer und die Wunderwelt der norwegischen Fjords ,
und vor allem werden sic Auge in Auge am Führer vorbei¬
marschieren , dem allein sie dies alles zu danken haben .

Das fünftgröhte Schiff der deutschen
Handelsflotte .

Der Zustrom der Gäste und Ehrengäste zum Gelände der
Bauwerft verstärkt sich von Stunde zu Stunde . Starke SA .-
Abteilungen sorgen dafür , daß alle Teilnehmer schnell und
reibungslos ihre Plätze zu beiden Seiten des langgestreckten
Schiffsrumpfes einnehmen . Der massige Rumps des neuen
Ozeanriesen ragt hoch empor über Helling -Gerüsten und
Werstgebäuden . Grüne Girlanden schmücken den Bug des
deutschen Schiffsneubaues , von dessen Deckaufbauten die
Fahnen des Dritten Reiches und der Deutschen Arbeitsfront
und zahlreiche bunte Wimpel wehen .

Das neue Schiff stellt mit seinen 25 000 Tonnen das
fünfgrößte Schiff der deutschen Handels¬
flotte dar . Mehr als 200 Meter erstreckt sich der elegante
Schiffsrumpf . 23 .50 Meter mißt es in der Breite , und die
Höhe vom Kiel bis zur Mastspitze ist nicht geringer als
56 Meter . Fast 1500 Kraft - durch - Freude - Ur -
lauter können in den mit allen modernen und hygienischen
Einrichtungen verschenen Schiffsräumen und Kabinen Aus¬
nahme finden . Alle Errungenschaften der neuzeitlichen
Schiffsbautechnik sind herangezogen worden , um dieses Schiff
der Freude zu einem wahrhaften Zeugen des neuen Deutsch¬
lands werden zu lassen .

Vor dem Bug des Schiffes ist die große und würdige
Taufkanzel errichtet , wo sich bereits die Ehrengäste versammeln .

Längs des Ankunftswcges des Führers auf dem Werftge¬
lände haben Ehrenabteilungen aller Gliederungen der Be¬

wegung und der Wehrmacht , sowie der Werkscharen der Bau¬
werft Aufstellung genommen . Flotte Marschmusik von Musik -

zügen der Leibstandarte „ Adolf Hitler
" und der Werkscharen

von Blohm u . Voß erhöhen die erwartungsvolle Stimmung
der Zchntausende , unter denen sich vor allem auch die Eefolg -

schaftsmitglieder der Werft mit ihren Angehörigen befinden .

Jubel um den Führer .

Zur Begrüßung des Führers , in besten Beglei¬
tung sich Reichsführer SS . Himmler , SA .-Obergruppen -

führer Brückner und SS .-Obergruppenführer Lorenz be¬

fanden , hatten sich auf dem Bahnsteig Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley , Gauleiter und Reichsstatthalter Kauf¬
mann , Regierender Bürgermeister K r o g m a n n , der Kom¬

mandierende General des X . Armeekorps Knochenhauer ,
SA .- Eruppenführer Fust , SS .- Gruppenführer Prütz -

nttin , NSKK .-Gruppenführer Jürgensen , der Admiral

der Kriegsmarinedienftstelle Hamburg Admiral Wolf und

Polizeipräsident Kehrl eingefunden . Rach einer kurzen Be¬

grüßung begab sich der Führer mit seiner Begleitung durch
die festlich geschmückte Empfangshalle auf den Bahnhofsplatz .
Als Adolf Hitler auf dem weiten Platz , den eine unüberseh¬
bare Menschenmenge umsäumt hielt , eintraf , klang dem

Schöpfer Groß -Hamburgs ein unbeschreiblicher Jubel entgegen .
Unter den Klängen des Präsentier -Marsches schritt der Führer
dann die Front des Äirensturms der _ SS - Slandarte

^ Germania " ab . Im Kraftwagen begaben sich dann der

Führ « und seine Begleiter Mm Hafen . Zu beiden Seiten der

Anfahrtstraßen hatten die Formationen und die Schuljugend
Ausstellung genommen . Hinter den Absperrungsketten dräng¬
ten sich auch hier wieder Zehntausende begeisterter Hamburger
Volksgenossen , die ihrem Führer in danLbarer Verehrung zu¬
jubelten .

Beim Betreten des Werftgeländes wurde der Führer
von dem Betriebsführer , Staatsrat Rudolph Blohm ,
und Betriebszellenobmann herzlich willkommen geheißen .
Heilrufe brausen auf , hallen weit über den Platz und brechen
sich donnernd an den hohen Wänden der auf den Helgen
liegenden Schiffe . Durch das von vielen Fahnen der Be¬

wegung und der Ehrenformationen gebildete Spalier schritt
der Führer mit seiner Begleitung unter den Klängen des
Badenweiler - Marsches zur Taufkanzel . <

50000 beim Stapellauf .

Von Heilrufen umbrandet bestieg der Führer mit
seiner Begleitung und Frau Gustloff , der Witwe des er¬
mordeten Landesgruppenleiters der Schweiz der AO . der
NSDAP , die Taufkanzel , wo ihm der Reichsamtsleiter
des Amtes Reisen , Wandern und Urlaub in der NSG .
„ Kraft durch Freude

"
, Pg . Dr . Lasse re ntz , die Meldung

erstattete : „ Mein Führer ! Zum Stapellaus des ersten „ KdF ." -
Schiffes sind rund 50 000 deutsche Männer und Frauen ver¬
sammelt !"

Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann begrüßte jetzt
den Führer : Es ist mir eine stolze Freude . Sie , mein Führer ,
auf dieser Werft und in Hamburg aufs herzlichste begrüßen
zu dürfen . Ist doch dieses Ereignis , das wir heute feiern ,
ein Ereignis , das in der Welt einmalig dasteht . Dieses
stolze Schiff , das in wenigen Monaten mit Arbeitern an
Bord die Meere befahren wird , ist ein Denkmal und ein
Wahrzeichen besten , was Sie , mein Führer , geschaffen
haben . Wir grüßen Sie in tiefer Dankbarkeit dafür , daß
diese Werst hämmert und dieses Schiff gebaut wird , daß
dieser Hafen wieder erfüllt ist vom pulsierenden Leben , und
daß als Erfüllung eines jahrhundertelangen Traumes
Groß - Hamburg Wirklichkeit geworden ist ;
In das Sieg - Heil auf den Führer stimmten die Zehntausende
wie ein Mann jubelnd und begeistert ein .

-Dann sprach der Betriebssichrer der Bauwerft , Staats¬
rat Blohm .

( Die Feier war bei Redaktionsschluß noch nicht beendet . )

as . Berlin , 5 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Seit Monaten sind wir gezwungen , über die
ungeheuerlichsten Greuel zu berichten , die die spanischen
Bolschewisten begehen . In dem spanischen Bürgerkrieg sind
Grausamkeiten verübt worden , die alle geschichtlichen Vor¬
bilder in den Schatten stellen , ausgenommen hie bolsche¬
wistische Revolution in Rußland . Der Londoner Nichtcin -
mischungsausschuß hat diese Greuel geschehen lasten . Er hat
sich bisher für diese Dinge für unzuständig erklärt . Jetzt
plötzlich haben die Engländer im Nichteinmischungsaus¬
schuß einen Antrag eingebracht , der sich vor allem gegen
die Bombardierung offener Städte wendet .
Sicherlich ein sehr schöner Antrag , nur kommt diese Humani¬
tät leider etwas spät und dazu noch in einem sehr seltsamen
Augenblick , nämlich in dem Augenblick , in . dem die Greuel --
lügen von Euernica durch die Welt gehen , Lügen die , ob¬
wohl sie von Haoas und verschiedenen französischen Blättern
widerlegt worden sind , noch immer in den Spalten der inter¬
nationalen Presse herumspuken - Der deutsche Botschafter
von Ribbentrop hat denn auch im Nichteinmischungs¬
ausschuß sich scharf dagegen gewandt , daß dieser Antrag in
einem Augenhlick eingebracht wird , in dem England unter
dem Eindruck einer regelrechten deutsch - feindlichen Gräuel¬
hetze steht , so daß angenommen werden mug , der Antrag
hänge zusammen mit den angeblichen Angriffen deutscher
Flugzeuge auf das bekanntlich überhaupt nicht bombardierte
Euernica . Dieser deutsche Protest ist nicht ohne Eindruck
auf den Nichteinmischungsausschug geblieben , denn in dem
Bericht ist nicht mehr von dem sehr eindeutigen englischen
Antrag die Rede , sondern von der Möglichkeit eines Appells
an die spanischen Parteien , auf den Kampf mit unmensch¬
lichen Mitteln zu verzichten . Man hat sich also zu einer
recht allgemeinen Formel entschlosten und will auf dieser
Grundlage im Nichteinmischungsausschuß am Freitag weiter
verhandeln . Es hat offensichtlich der Eindruck bestanden , daß
der Nichteinmischungsausschuß durch den englischen Antrag
in seiner ursprünglichen Form zu sehr in das Schlepptau der
letzten Ereuelpropaganda geraten wäre .

Wenn die Engländer jetzt plötzlich humanitäre Anwand¬
lungen bekommen , so wird sich das , so nehmen wir an , doch

flUT Wegen des Himmelfahrtstages erscheint die

nächste „ Tagblatt " - Ausgabe am Freitag .

Der Jahrestag
des italienischen Imperiums .

Der Besuch des deutschen Reichsautzenministers von
Neurath in Rom und die Besprechungen mit dem
italienischen Staatschef und dem Autzenministcr Graf Ciano
fallen in die Tage der Vorbereitung eines nahen natio¬
nale nF e st e s , das das faschistische Italien feiern wird .
Am 9 . M a i jährt sich zum ersten Mal der Tag , an dem
Mussolini nach dem Einmarsch der siegreichen Truppen des
Marschalls Badaglio in Addis - Abeba dem vor dem

Palazzo Venezia
"

versammelten römischen Volke „ d i e
Wiederaufrichtung des Imperiums auf den

geheiligten Hügeln Roms " verkündete . Der
Jahrestag dieses Ereignisses , das der Abschlutz eines kühnen ,
mit vielen Gefahren verbundenen Unternehmens , zugleich
aber ein Wegweiser in eine mit ebenso großer Kühnheit
angefaßte Zukunft war , wird in Rom von nun an ständig
zu den übrigen nationalen Festen des faschistischen Italiens ,
dem „ Fest der Arbeit " am 21 . April und der Erinnerung
an den „ Marsch auf Rom " am 28 . Oktober treten . Aüf der
von Mussolini errichteten „ Straße des Imperiums

"
, die sich

längs der großen historischen Erinnerungsstätten hinzieht ,
wird sich die größte Heerschau abspielen , die Rom je gesehen
hat . Es nehmen aitz ihr 44 000 Mann des abessinischen
Heeres , darunter 10 000 Askaris , Kontingente aller Waffen
und der Miliz , Abgesandte aller den Staat repräsentieren¬
den Organisationen und die Bürgermeister des ganzen
Landes teil , und neben dem König und Kaiser Viktor '

Emanuel und seinem Staatschef werden auf der Ehren¬
tribüne die diplomatischen Vertreter derjenigen Staaten

stehen , die das Imperium tatsächlich und rechtlich anerkannt

haben . Die Botschafter der europäischen Westmächte und
der Sowjetunion sowie die Gesandten der Staaten , die sich
in ihrem Gefolge oder in der Verstrickung in das Para¬
graphenwerk des Völkerbundes noch nicht entschließen
konnten , einer politischen Realität ins Auge zu schauen ,
werden bei diesem triumphalen Fest des neuen Italiens
nicht in Erscheinung treten , ein beredtes Zeichen dafür , was
der politische Gehalt des feierlichen Tages in Rom für die
internationalen Zusammenhänge bedeutet .

Es fällt uns bei dem stürmischen Tempo der politischen
Entwicklung heute schwer , uns noch der Zeit zu erinnern ,
in der das italienische Unternehmen fast in der ganzen Welt
mit größter Skepsis , da und dort auch mit schlecht ver¬

borgener Schadenfreude beurteilt wurde . Die militärischen

„ Sachverständigen
"

sagten den Mißerfolg der italienischen

auch wohl darin auswirken , daß sie künftig auf die Unter¬

stützung der spanischen Bolschewisten verzichten und daß sie
auch Mittel und Wege finden werden , um zu verhindern , daß
alle möglichen , nicht gerade besonders bekannten Ehren¬
männern gehörenden Schiffe plötzlich die englische Flagge
führen , weil sie dann bei dem Transport für die spanischen
Bolschewisten des Schutzes der englischen Kriegsschiffe sicher
sind . ( Seit Jahresbeginn sind nach einer amtlichen englischen
Mitteilung 47 Schiffe anderer Länder , darunter 37 recht
kleine , auf das englische Schiffsregister eingeschrieben wor¬
den .) Wenn die Engländer sich weiterhin gegen die Bom¬
bardierung offener Städte wenden , womit sie sich eine alte

deutsche Forderung zunutze machen , so nehmen wir an , daß
sich das auch sehr bald in den Kämpfen an der indischen
Nordwestgrenze auswirken wird . Bisher lasen wir mehrfach
von Bombenangriffen englischer Flugzeuge auf Ansiedlungen
in Waziristan . Praxis und Theorie scheinen also bei den
Engländern nicht ganz Lbereinzustimmen .'

Schließlich mag in diesem Zusammenhang noch ein Wort
dazu gesagt werden , daß die beim Lügen ertappte „ Times "

glaubt , von einer anti - englischen Welle in Deutsch¬
land sprechen zu können . Davon kann nicht im mindesten die
Rede sein . Die deutsche Presie hat sich lediglich gegen den
englischen Lügenfeldzug gewandt und wird das auch mit der
gleichen Energie weiter tun , solange das nötig ist . Nie¬
mandem in Deutschland ist es eingefallen , gegen England
oder gegen das englische Volk Stellung zu nehmen , sondern
die Abwehr richtete sich lediglich gegen die Draht¬
zieher der Lügenhetze . Es wäre eine Beleidigung
des englischen Volkes und der englischen Presie , wollte man
sie den Drahtziehern dieser Ereuelhetze gleichsetzen . Wir
haben vielmehr mit Befriedigung feststellen können , daß sich
keineswegs alle englischen Blätter an dieser Ereuelhetze
gegen Deutschland , in der gerade die „ Times "

so Großes
leistet , beteiligten und wir glauben « uch , daß das englische
Volk selbst es sehr energisch ablehnt , sich an Manövern zu
beteiligen , deren einziges Ergebnis die Verhetzung der
Völker ist . Daß wir ein freundschaftliches Verhältnis zu
England erstreben , ist zu bekannt , als daß mir es nochmal
hetonen müssen . In diesem Zusammenhang werden wir uns
aber stets gegen die Kliguen zur Wehr setzen , die durch ihre
Hetze dieses Verhältnis und darüber hinaus die europäische
Zusammenarbeit zu stören suchen .

Verspätete „ Humanität
"

.

Ein englischer Antrag im Nichteinmischungs - Ausschuß . — Ribbentrop deckt die Zusammen

hänge auf . — Ein Appell an die spanischen Parteien ?

Die „ englandfeindliche Welle "
.
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Kriegführung , zum mindesten einen langen opferreichen
Krieg mit mageren Endergebnissen voraus ; die inter¬
nationale Finanz und Wirtschaft berechnete den materiel¬
len Zusammenbruch des „ armen " Italiens , weil sie keinen
Sinn dafür haben , daß es vor allem auf den moralischen
und nationalpolitischen Zustand eines Landes ankommt .
Auch diese wurden in Zweifel gezogen , und ganz Kluge
sprachen von dem Ende der Ara Mussolini , und von der
Wiederkehr des so sehr beliebten , weil bequemen und
schwachen demokratischen Regimes in Italien . Die weise
Politik der europäischen Großmächte faßte alle diese Hoff¬
nungen und Voraussagen zusammen und organisierte im
Völkerbund zunächst den politischen , dann durch die Sank¬
tionen den wirtschaftlichen Widerstand gegen den abessi¬
nischen Krieg und leitete damit eine europäische Politik ein ,
die dem Völkerbund die letzten Reste seines Ansehens kostete
und den in ihm führenden Mächten Frankreich und Eng¬
land die schwersten Enttäuschungen und Mißerfolge be¬
reitete . Nach einem knappen Jahre zeigte es sich , dog alle
Berechnungen falsch gewesen waren . Das italienische
Heer und seine Führung hatten sich glänzend bewährt , die
Nation rechtfertigte in dieser ersten großen Probe das Er¬
ziehungswerk , dem sie durch Mussolini und dem Faschismus
unterzogen worden war , und die italienische Wirtschaft
stählte sich in der auferlegten Entbehrung zur Unabhängig¬
keit vom Ausland . Das Ziel war erreicht : Italien
hatte nicht nur eine neue große Kolonie gewonnen , die es
in die Reihe der ersten afrikanischen Kolonialmächte stellt ,
sondern es hatte seinen Krieg auch gegen Europa und den
Völkerbund siegreich beendet

"
und damit eine Ausgangs¬

stellung für seine europäische Politik bergen , die sich von
seiner früheren , im Schatten Frankreichs und Englands
stehenden grundsätzlich unterscheidet . Das am 9 . Mai 1936
verkündete Imperium war kein vergänglicher Triumph¬
bogen , der einem siegreichen Heere errichtet wurde , sondern
der Ausdruck für die neue Eroßmachtstellung des faschistischen
Italiens in Europa und in der Welt .

Das d e u t s ch e V o I k und die Politik des Reiches
haben diesen Weg Italiens mit gespanntester Aufmerksam¬
keit verfolgt , nicht nur , weil sich hier ein Staat und ein
Land das Recht auf eine bessere Zukunft gegen die Wider¬
stände einer im Besitz der Reichtümer erstarrten Welt zu
erkämpfen hatte , sondern weil es klar war , daß die neue
Eroßmachtstellung Italiens auch die politische Ge¬
wichtsverteilung in Europa von Grund auf ver¬
ändern werde . Daß das sympathische Verständnis für die
Lage und Aufgaben Italiens und das gemeinsame Inter¬
esse kurze Zeit nach der Liquidierung des abesiinischen
Krieges unsere beiden Länder zusammenführte , war der

große Erfolg dieser klugen voraussehendcn deutschen
Haltung ; welche Wirkungen diese enge Zusammenarbeit , die
in diesen Tagen durch den Besuch des Außenministers von
Neurath in Rom unterstrichen und weitergeführt wird , auf
die Entwicklung der europäischen Lage ausübt , gehört zu den

täglichen Ereignissen und Erlebnissen , die das Bild der

europäischen Politik bietet . Unter den Gratulanten des
9 . Mai steht deshalb Deutschland an erster Stelle . Es bringt
seine Glückwünsche für die Zukunft Italiens einem wieder¬

gewonnenen Freunde dar , mit dem es durch das gemein¬
same Ziel friedlicher , abe -r gerechter Ent¬

wicklung und durch das gemeinschaftliche Schicksal ver¬
bunden ist , dieses Ziel gegen dieselben Widerstände durch¬
fechten zu müssen .

Der Trinkspruch des Grafen Ciano .

Rom , 4 . Mai . Die Unterredung zwischen den
Außenministern Italiens und Deutschlands , die am
Dienstagnachmittag im Palazzo Chigi stattfand , dauerte
anderthalb Stunden . Sie ist in sehr freundschaftlichem
Geist verlaufen und hat o o l 5 e Überein st im -
mung ergeben .

Bei einem zu Ehren des Reichsaußenministers Freiherrn
v . Neurath in der Villa Madama gegebenen Essen hielt Graf
Ciano am Dienstagabend folgenden Trinkspruch :

„ Herr Reichsminister ! Ich freue mich, Eurer Exzellenz
im Namen der italienischen Regierung und des italienischen
Volkes meinen herzlichen Willkomm in Rom , dieser Stadt
entbieten zu können , in der Sie vor 15 Jahren die Geburt
des faschistischen Italiens miterlebt haben , und wo Sie und
Ihr Werk in lebendiger Erinnerung geblieben sind und immer
in Ehren gehalten werden .

Dem Gruß , den ich Ihnen entbiete , liegt unsere alte
Zuneigung zugrunde — eine Zuneigung , die die Jahre
und die Ereignisse stärker werden ließen .

Auch drückt dieser Gruß unsere Bewunderung für Ihr
Werk als Staatsmann und die tiefen Gefühle der Freundschaft
sowie die festen Bande aus , die unlösbar das nationalsozia¬
listische Deutschland mit dem faschistischen Italien verbinden .

Diese Gefühle und diese Bande sind so, wie sie selten
zwischen zwei Nationen vorhanden sind . Sie wurzeln in den
zwei großen geschichtlichen Ereignissen , die Europa erneuert
haben : die Revolution der Schwarzhemden und die Revo¬
lution der Braunhemden .

Sie sind hervorgegangen aus den gemeinsamen
Idealen unserer beiden Völker . Sie haben chre
Bedeutung in der hohen Aufgabe , die unsere beiden Völker
in harter und mutiger Arbeit zum Schutz der Güter Europas
erfüllen .

Hierzu stellen das Deutschland Adolf Hitlers und das Ita¬
lien Benito Mussolinis die Größe ihrer wiedererstandenen
Vürgcrtugende « und ihre jugendliche Kraft , hervorge¬
gangen aus der inneren Befriedung und der sozialen Ge¬
rechtigkeit zur Verfügung . Auf solcher festen und dauer¬
haften Grundlage steht unsere Freundschaft wie
auch die in dem Willen des Führers und in dem Willen
des Duce begründete dauernde politische Zu¬

sammenarbeit zwischen de » beiden Regierungen .

Diese erhält heute in der Anwesenheit Euer Exzellenz in Rom
und in der herzlichen Aufnahme durch das italienische Volk
einen neuen sichtbaren Beweis .

Für das italienische Volk ist es nicht ohne Bedeutung , daß
Sie gerade in den Tagen zu uns gekommen sind , in denen wir
uns zur Feier des 1 . Jahrestages der Grün¬
dung des Imperiums anschicken , wobei wir immer der

freundschaftlichen Haltung Deutschlands während des italie¬
nisch - äthiopischen Konfliktes und der unverzüglichen Anerken¬

nung unserer Souveränität über Ächiopien , die die Reichs¬
regierung vor jeder anderen Regierung spontan uns angeboten
hat , eingedenk bleiben .

MumMelt W deMen und itnlienWn Adujtnr .

Vierteljährlich wiederkehrende Besuche .
,

München , 4 . Mai . Den 24 italienischen Jndustrieführern
wurde Dienstagmittag im Hotel „Vier Jahreszeiten

" von der

Jndustrieabteilüng der Wirtschaftskammei Bayern ein offi¬
zieller Empfang bereitet , an dem auch die Delegationsführer
einer zur Zeit in München tagenden deutsch - italienischen Ver¬

tragskommission teilnahmen .

Graf di San Marco streifte dann in seiner Ansprache

all das Große , das sie in Deutschland erlebt haben , würdigte

die Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber und Arbeiter , die

sich ihnen in der großen Berliner Ausstellung „ Gebt mir vier

Jahre Zeit
" besonders klar gezeigt habe und fuhr fort : Wenn

ein Volk derartige Lebensfähigkeiten aufzuweisen habe , habe

es auch das Recht auf einen Platz an der Sonne und die

Kraft , sich diesen Platz zu erobern . Am Schluß seiner An¬

sprache teilte Graf di San Marco mit , daß auf Vorschlag des

Präsidenten und int Einvernehmen mit den deutschen Jndu¬

strieführern beschlossen worden sei , daß in Zukunft alle

drei Monate deutsche und italienische Indu¬

strielle abwechselnd in Italien und Deutsch¬

land zusammenkommen , um beide Länder inter¬

essierende Fragen zu untersuchen und zu lösen . Der Weg sei

nicht einfach , aber alle Schwierigkeiten seien nur ein beson¬
derer Ansporn , sie mit gegenseitigem Vertrauen zu überwinden .

Nach einer Stadtrundfahrt und Besichtigung des Braunen
Hauses traten die italienischen Industriellen am Dienstrg -
abend nach ihrer lOtägigen erfolgreichen Deutschlandreise die
Heimfahrt nach Italien an .

Die italienischen Journalisten
im Braunen Haus .

München , 4 . Mai . Die italienischen Journalisten , die zum
Abschluß ihrer Deutschlandreise sich gegenwärtig in der Haupt¬
stadt der Bewegung aufhalten , ehrten am Dienstagmittag in
eir - er eindrucksvollen Feierstunde auf dem Königlichen Platz
die Toten der Bewegung . Anschließend besichtigten die italie¬
nischen Journalisten den Verwaltungsneubau der Partei . Am
Schluß der Besichtigung gab Dr . Casini seiner Bewunderung
über die vom Reichsschatzmeister Schwarz in so großartiger
Weise aufgebaute und geleitete Organisation Ausdruck . An¬
schließend wurden die italienischen Journalisten im Braunen
Haus vom Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß , empfangen . Bei der Besichtigung des Arbeitszimmers
des Führers gab Reichsminister Hetz Einzelheiten aus der Ge¬
schichte des Braunen Hauses und der Bewegung wieder .

Ricci dankt dem Führer .

Berlin , 4 . Mai . Der italienische Jugendführer , Unter¬
staatssekretär Ricci , hat beim Abflug aus München an den
Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„ Beim Verlassen des Gebietes des grossen nationalsozia¬
listischen Deutschlands erlaube ich mir , Eurer Exzellenz meine
lebhafteste Dankbarkeit für die ausserordentlich herzliche und
auszeichnende Gastfreundschaft zum Ausdruck zu bringen , die
mir und den Offizieren des Balilla -Jugendwerkes gewährt
worden ist . Wir werden immer danNaren Herzens dieser
Reise gedenken , bei der wir die Gefühle tiefer Zuneigung des

ganzen Volkes für das faschistische Italien so gut feststellen
konnten . .

In Ehrerbietung Renato R i c c i .
"
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Die Ankunft
des Reichsau tzen -

ministers von Neurath
in Rom .

Freiherr von Neurath
schreitet , begleitet vom
italienischen Außenminister
Grafen Ciano und Partei¬
sekretär Starace , die Front
der angetretenen Ehren¬
formationen ab .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Der Besuch Euer Exzellenz wie auch der des Eeneral -
obeisten G ö ring und der anderen Persönlichkeiten des
Dritten Reiches , die in der letzten Zeit nach Italien gekommen
ßM , wird unsere Bande immer enger und enger
gestalten , die Sympathien zwischen unseren Ländern verstärken
und noch einmal einen Beweis für die lÄendige Kraft dieser
unserer Politik und für die Gemeinsamkeit der Interessen und
Notwendigkeiten geben , die sie geleitet haben und weiter
leiten .

2ch bin sicher in Übereinstimmung mit Euer Exzellenz ,
wenn ich von neuem bekräftige , daß Deutschland
und Italien diese Politik in einem wahren
und aufrichtigen Friedensgeist fortsetzen
wollen , in dem gemeinsamen Wunsch , mit allen an¬
deren Mächte » zusammenzuarbeiten , u » d in der Über¬
zeugung , daß es keine Schwierigkeiten nnd keine Gegen¬
sätzlichkeiten hinsichtlich dieser Zusammenarbeit gibt , die
nicht überwunden werden könnten , wen » der aufrichtige
und feste Wille des Einvernehmens und jenes gegensei¬
tige Verständnis für die LebensnotwcnSigkeiteft vor¬
handen ist , von dem Italien und Deutschland in ihren Be¬
ziehungen ei » glückliches und praktisches Beispiel ge¬

geben haben .

Im Interesse der Ruhe , der Stabilität und der Sicherheit
Europas — und nicht weniger für die unmittelbaren Inter¬
essen Deutschlands und Italiens — wird also unsere Zusam¬
menarbeit , der ich gerne mit Eurer Exzellenz alle meine
Kräfte gewidmet habe und weiter widme , auch für die Zu¬
kunft eng und fruchtbar fortgesetzt werden .

In dieser tiefen Überzeugung erhebe ich mein Glas zu
Aren Ihres großen Staatsoberhauptes , des Führers und
Reichskanzlers , dessen das italienische Volk ehrfürchtig gedenkt ,
mit den lebhaften Wünschen , die es für ihn und sein Werk
hegt , und trinke auf das Gedeihen und die Grösse des national¬
sozialistischen Deutschlands , auf das Wohl der Reichsregierung
und auf Euer Exzellenz persönliches Wohl .

"

Reichsautzenminister von Neurath erwiderte :

„ Herr Minister ! Euer Exzellenz Worte herzlichster Be¬
grüßung und wärmster Freundschaft , die Sie joetien an mich
gerichtet haben , kann ich nur mit der Versicherung gleicher
aufrichtiger Freundschaft erwidern . Ich danke dem

'
Regie¬

rungschef , der italienischen Bevölkerung und auch ganz beson¬
ders Ihnen für den zu Herzen gehenden Empfang , der mir
und meinen Mitarbeitern zuteil geworden ist .

Wie ich vor Jahren als deutscher Botschafter in Rom die
innere Wiedergeburt der italienischen Nation unter der
genialen Führung des Duce aus unmittelbarer Nähe bewun¬
dert habe , so war es mir vergönnt , nach Rückkehr in mein
Vaterland die Erneuerung des deutschen Volkes durch den
Nationalsozialismus unter der Führung Adolf Hitlers mitzu -
erleben und an ihr als Außenminister des neuen Deutschlands
selbst mitzuarbeiten .

Nach langjähriger Abwesenheit wieder in Rom , kann ich
mit besonderer Freude feststellen , was das im Faschismus
geeinte italienische Volk an gewaltiger Aufbau¬
arbeit seitdem geleistet hat . Ich habe diese einzigartigen
Erfolge naturgemäss mit besonderer Anteilnahme in allen
Phasen ihres Werdens verfolgt und habe heute die starke
Empfindung und die volle Überzeugung , daß man sich nicht
etwa mit dem bisher Erreichten zufrieden gibt , sondern auf
allen Gebieten auch weiterhin kraftvoll vorwärts strebt . So
bietet der Faschismus auf der Grundlage des bisher Erreichten
der italienischen Nation die stolze Gewähr für eine glückliche
und gesicherte Zukunft .

In wenigen Tagen feiert ganz Italien die Wiederkehr
eines historischen Ereignisses . Wie vor einem Jahr das ge¬
samte deutsche Volk mit freudiger Anteilnahme die Nachricht
von der Gründung des Imperiums aufnahm , so
möchte ich der befreundeten Nation schon heute die herzlichen
Glückwünsche des neuen Deutschlands zu dem
kommenden Ehrentage aussprechen . Von derselben
Energie getragen , die das innere Ausbauwerk auszeichnet , wird
die grosse Aufgabe , der Ausbau des Imperiums , durchgeführt
werden .

Soeben hat nufer Führer dem deutschen Volk Rechenschaft
abgelegt über das , was in vier Jahren nationalsozia¬
listischer Arbeit erreicht worden ist . Die Ziele für die
nächsten vier Jahre liegen vor nns . Ein g l e i ch e r G e i st
beseelt nnsere beiden schaffende » Völker ,
und ich bin überzengt , daß Italien zu seinem Teil nns bei
der Durchführung unserer großen Aufgaben in jenem
Wunsch der Zusammenarbeit Mr Seite stehe » wird , der

auch uns gegenüber Italien leitet

Sie haben , Herr Minister , mit Recht darauf hingewiesen ,
daß diese Zusammenarbeit nicht nur den Interessen der eige¬
nen Völker dient und dienen soll , sondern darüber hinaus der
Erhaltung und Sicherung des allgemeinen
Friedens . Mit der italienischen Regierung ist sich die
deutsche Regierung bewußt , daß die Schwierigkeiten , die sich
der vertrauensvollen Zusammenarbeit aller Völker noch ent -

gegenjtellen , überwunden werden müssen und können . Mit
vollem Recht haben Sie gefordert , daß alle Völker das gegen¬
seitige Verständnis für ihre Lebensnotwendigkeiten haben
müssen , das zwischen Ihnen und uns bereits besteht . Dies
scheint auch nur der sicherste Weg zu sein , um auf Grund einer

Zusammenarbeit aller Völker zu einer aufrichtigen und allge¬
meinen Befriedung zu gelangen .

Mit diesem Wunsch erhebe ich mein Glas , trinke auf das
Wohl seiner Majestät den König und Kaiser , Ihrer Majestät
der Königin und Kaiserin , auf das Wohl Ihres Regierungs¬
chefs Mussolini , auf das Wohl Eurer Exzellenz und auf das
des gesamten italienischen Volkes .

"

Der König empfing Freiherrn von Neurath
in Privataudienz .

Rom , 4 . Mai . Reichsaussenminister Freiherr ; von Neu¬
rath ist am Dienstagvormittag vom König von Italien und
Kaiser von Äthiopien im Quirinal in Privataudienz
empfangen worden .
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Die GB . der Ufa . — Berufung von Künstlern in den Aufsichtsrat .

Berlin , 4 . Mai . In der heutigen General¬

oersammlung der Universum - Film - AG .,
die zum Zwecke der Umbildung des Aussichtsrates in¬

folge Majoritätswechsels einberuse » war und von dem

stellvertretenden Vorsitzenden des Aussichtsrates ,
Staatsrat Dr . von Stauß , geleitet wurde , gab der

Generaldirektor Ludwig Klitzsch zunächst eine

Schilderung der Entwicklung während der ersten zehn
Monate des gegenwärtig lausenden , am 31 . Mai d . 3 .
endenden Geschäftsjahres .

Generaldirektor Klitzsch führte aus , daß die bereits im

letzten Geschäftsbericht festgestellte befriedigende Ent¬
wicklung bis heute angehalten habe . Die vergleichbaren
Umsätze der sämtlichen Betriebe konnten während der an¬
gegebenen Zeit um etwa 17 Millionen RM . gesteigert
werden . In den zehn Monaten des Geschäftsjahres 1936/37
erreichten die Umsätze die Höhe von 84 Millionen RM .
gegenüber 67 Millionen RM . in der gleichen Zeit des Ge¬
schäftsjahres 1935/36 und 63 Millionen RM . in derselben
Periode 1934/35 . — Während die Filmoroduktionen der Ge¬

schäftsjahre 1934/35 und 1935/36 noch erhebliche Verluste
aufwielen , die nur durch Gewinne der Nebenbetriebe , Tochter -
und Veteiligungsgesellschaften in den betreffenden Jahren
ausgeglichen werden konnten , werden die Herstellungskosten
der Filmproduktion 1936/37 wesentlich verbesserte Deckungs¬
möglichkeiten finden .

Zu diesem Ergebnis habe in erster Linie die erhebliche
Steigerung der Jnlandseinnahmen beigetragen . — In wel¬
chem Umfange sich das Inlands g

'
e schäft verbesserte ,

gehe aus den Frequenzziffern der deutschen Ufa - Theater her¬
vor die während der ersten zehn Monate des gegenwärtig
laufenden Geschäftsjahres von 32 430 000 Personen ( gegen
27 530 000 Personen in der entsprechenden Zeit des

"
Vor¬

jahres ) besucht wurden .
Die Besucher st eigerung betrug hiernach also

18 Prozent . Das Theatergeschäft habe sich
"
infolgedessen auch

rentabilitätsmäßig aut entwickelt . — Der Film -Verleih
Deutschlands konnte seinen Umsatz um 25 Prozent steigern . —

Auch im Auslandsgeschäft sind Besserungsansätze un¬
verkennbar . Die Nebenbetriebe , wie beispielsweise die Film¬
kopierwerke , die Ateliers , das Werbefilmgeschäft , die Ufa -

Handelsgesellschaft usw . hätten eine Verbesserung ihrer Um¬
sätze und Erträge zu verzeichnen . An flüssigen Mitteln seien
per 31 . März 7 Millionen gegen 5 Millionen RM . im Vor¬
jahr vorhanden gewesen .

Die Vorbereitungen für die Produktion 1937/38 konnten
weitgehendst gefördert werden . Das deutsche Ufa - Spiel -
programm werde mindestens 30 abendfüllende Filme auf¬
weisen , von denen die Hälfte bis zum Beginn der Spiel¬
saison vorführungsbereit sein werde , während die Fertig¬
stellung des Restes bis spätestens Ende November d . I . er¬
wartet werden dürfe .

Neue Aufgaben .

lerischen Angelegenheiten der Gesellschaft , soweit sie mit der

Filmolanung und - Herstellung zusammenhängen , zu prüfen und
im Benehmen mit dem Vorstand zu genehmigen . Zu den be¬

sonderen Aufgaben der Kunstausschüsse gehören die Stoff¬
auswahl , die Bestimmung der Komponisten , Schriftsteller ,
Regisseure , die Besetzungsfragen , die Kontrolle des Fort¬
gangs der künstlerischen Arbeit in den Ateliers , die Über¬

wachung der Negativanfertigung und aller sonst die künst -

leriscke Seite der Produktion betreffenden Angelegenheiten .
Die Kunstausschüsse können aus ihrer Mitte einzelne Mit¬

glieder bestimmen , welche die Ausführung bestimmter Film -

vorhabcn künstlerisch zu leiten und zu überwachen haben . Den

Wirtschaftsausschüssen sind die Entscheidungen über alle wich¬
tigen wirtschaftlichen Angelegenheiten vorbehalten .

♦

Mit den vorstehend mitgeteilten Beschlüssen der Ufa und
der Tobis ist nunmehr den Forderungen des Reichsministers
Dr . Goebbels Rechnung getragen worden . Diese Grundsätze ,
die jetzt bei den führenden deutschen Filmunternehmen durch¬
geführt worden sind , werden in der nächsten Zeit für das ge¬
samte deutsche Filmschaffen Geltung erhalten . Die enge Zu¬
sammenarbeit zwischen Ufa und Tobis , die nunmehr gewähr¬
leistet ist . wird in naher Zukunft auch auf die heute noch
außenstehenden Filmgesellschaften ausgedehnt werden , sodaß
insbesondere im deutschen Filmverleih eine nach einheitlichen
Grundsätzen und Richtlinien geleitete Arbeitsgemeinschaft
hergestellt wird .

Bei der Wahl der Stoffe , der Heranziehung der Schrift¬
steller , der Vergebung der Spielleitung und der Besetzung
der Rollen wird künftig der künstlerische Wille maßgebend
mitwirken und keinen Augenblick zu vernachlässigen sein . Daß
diese Einschaltung des bestimmenden künstlerischen Einflusses
in diesem Maße gerade jetzt erfolgt , entspricht genau dem

entwicklungsgeschichtlichen Stand des deutschen Films , den
Dr . Goebbels mit dem Satz fixiert hat , daß der deutsche Film
heute etwa da stehe , wo das deutsche Theater zur Zeit
Lessings stand . Das ist das Stadium der Möglichkeit einer
neuen , einer höchsten Entwicklung . Das ist der Augenblick , in
dem der deutsche Film seiner nationalen Aufgabe
an Staat , Volk und Kultur gerecht zu werden und

noch mehr als schon in den letzten Jahren vom Volk aus
internationale Wirkung zu üben und vom nationalen Boden
her eine geistige Weltmacht zu werden beginnt . Gerade der

deutsche Film hat hier eine Berufung in der Welt . Die künst¬
lerische Formungskraft , die ohne Vergleich dastehende deutsche
Musikalität und die Verkündung des Primats des künstleri¬
schen Grundgesetzes sind Gewähr dafür , daß gerade der

deutsche Film diese Mission erfüllen wird .

Neue Reichsanleihe .

600 Millionen Reichsmark 4 ^ prozentige auslosbare Reichs¬
schatzanweisungen aufgelegt .

Berlin , 4 . Mai . Zur Fortführung der von der Reichs¬

regierung übernommenen Aufgaben begibt das Deutsche
Reich 600 Millionen RM 4 % prozentige aus¬
losbare Reichsschatzanweis ungen von 1937
II . Folge . Die Schatzanweisungen werden spätestens in

15 Iah ren fällig . Zum 1 . Mai der Jahre 1947 bis

.1952 wird je ein Sechstel des gesamten Betrages der Schatz¬

anwebsungen nach vorangegangener Verlosung zum Renn -

roeit ausgelost , so daß die durchschnittliche Lauf¬

zeit sich auf 12 Jahre errechnet . Das Reich be¬

hält sich jedoch die Kündigung aller Schatzanweisungen
dieser Folge oder von Teilen der Schatzanweisungen dieser

Folge nach Ablauf von fünf Jahren vor . Der Zinslauf be¬

ginnt am 1 . Mai d . I . Von dem Gesamtbetrag dieser

Emission sind bereits 100 Millionen RM . fest ge¬

zeichnet worden . Die verbleibenden 500 Millionen RM .
werden durch ein unter Führung der Reichsbank stehendes

Anleihekonsortium zum Kurse non 98 % Prozent zur

öffentlichen Zeichnung in der Zeit vom 13 . Mai bis 29 . Mai

aufgelegt . Die Einzahlungen durch die Zeichner auf die zu -

qeteilten Schatzanwsi -sungen verteilen sich auf die Zeit vom

3 . Juni d . I . bis zum 20 . Juli d . I ., und zwar sind 40 Pro¬

zent am 3 . Juni und je 20 Prozent am 21 . Juni , 4 . Juli und

20 . Juli zu entrichten . Frühere Zahlungen sind zulässig . Die

neuen Schatzanweisungen sind mündelsicher ; ihre

Stücke sind bei der Reichsbank lombardfähig . Die Schatz¬

anweisungen können auf Antrag in das Reichsschuldbuch ein¬

getragen werden ; ein dahinghender Antrag kann sofort bei

der Zeichnung gestellt werden .

Der Ausbau der italienischen Flotte .

Ein deutliches Wort an England .

Rom , 5 . Mai . Die italienische Kammer hat den Wehr¬

machthaushalt für das Heer , die Marine und die Luftflotte

am Dienstagabend ohne Aussprache angenommen . Besonders

bemerkenswert waren die Ausführungen des Marine - Staats¬

sekretärs C a v a g n a r i , der das entscheidende Moment für

das Wettrüsten in der unzweideutigen Entfchließuim zenes
Staates steht , „ der bereits die stärkste Seemacht der Welt be¬

sitzt
"

. Der Ausbau der italienischen Flotte werde normal und

organisch fortgesetzt . Es sei selbstverständlich , daß die Er¬

oberung des Imperiums Italien auch zur See größere Auf¬

gaben als in der Vergangenheit auferlege . Schon daraus

allein lasse sich eine beträchtliche Vermehrung der italieni¬

schen Seestreitkräfte und eine Verstärkung ihrer Stützpunkte

rechtfertigen . Aber auch die inselähnliche Lage Italiens , von

der bereits Mussolini in seiner Mailänder Rede anfangs
November vorigen Jahres gesprochen habe , mache für Italien

den Besitz einer großen starken Flotte für eine unabweisbare

Pflicht .

Chaotische Zustände in Katalonien .

Anarchisten schlagen Bolschewisten in die Flucht .

Der Farbfilm und die Film -Ferniibertragung .
Die Filmwirtschaft sieht sich schwierigen Problemen

gegenüber , u . a . denen des Farbfilms . Zum Zwecke der
Entwicklung eines künstlerisch wettbewerbsfähigen Ver¬
fahrens wird in Neubabelsberg ein eigenes Laboratorium
mit besonderen technischen Einrichtungen gebaut , das in den
nächsten Wochen in Betrieb genommen werden soll . Auch
andere Erfindungen , wie die Film - Fernübertragung
( Television ) müssen weiter verfolgt werden . Die allgemeinen
künstlerischen Probleme der nächsten Zeit werden Aufgaben
von besonderem Ausmaß stellen . Auch die Positionen im Aus¬
lande und Ubersee müßen gefördert werden . Die Verwaltung
steht daher auf dem Standpunkt , daß alle verfügbaren Mittel
des laufenden Geschäftsjahres in erster Linie für solche Auf¬
gaben dienstbar gemacht werden müssen , so daß eine Dividende
für dieses Jahr voraussichtlich nicht in Frage kommen wird .

Der Vorsitzende teilte dann die Namen der Herren mit ,
die in Auswirkung des Besitzwechsels ihre Aufsichtsratsämter
bezw . ihre Mandate niedergelegt haben .

Es verbleiben danach im Äufstchtsrat die Herren Staats¬
rat Dr . von Stauß , Direktor Johannes Kiehl , ( Deutsche Bank
und Diskontogesellschaft ) , Geheimer Reaierungsrat Dr .
Alexander Kreuter , Direktor Karl Pfeiffer (Deutsche Länder¬
bank ) und Direktor Dr . Joseph Schilling ( Commerz - und
Privatbank ) .

Herr von Stauß dankte den ausscheidenden Aussichts¬
ratsmitgliedern , insbesondere dem bisherigen Vorsitzenden des
Aufsichtsrates Dr . Hugenberg , für die wertvollen , dem Unter¬
nehmen geleisteten Dienste .

Es wurden alsdann folgende Persönlichkeiten neu in
den Aufsichtsrat gewählt : Professor Karl Fröhlich ,
stellvertretender Vorsitzender , Staatsschauspieler Paul Hart¬
mann . Generalintendant Eugen Klöpfer , Dr . Hans Pilder ,
Direktor der Dresdner Bank , Filmregisseur Karl Ritter , Vize -
präpdent der Reichsfilmkammer Hanns Weidemann und
Staatsschauspieler Matthias Wiemann .

Die künstlerische Führung .

Den Vorsitz im Aufsichtsrat der Ufa übernstnmt Staats¬
rat Dr . Emil Georg von Stauß . — Die künstlerische Führung
des Unternehmens liegt in den Händen eines Kunstaus -
s ch u s s e s , der sich aus folgenden AR .-Mitgliedern zufammen -
fetzt : Professor Karl Fröhlich als Vorsitzender , General¬
intendant Eugen Klöpfer , stellvertretender Vorsitzender ,
Staatsschauspieler Paul Hartmann , Filmregisseur Karl
Ritter , Vizepräsident Hanns Weidemann , Staatsschauspieler
Matthias Wiemann und Generaldirektor Ludwig Klitzsch .

Außerdem werden zu den Sitzungen des Kunstausschusses
binzugezogen das Vorstandsmitglied , dem die Produktions¬
leitung obliegt und der jeweils zuständige Regisseur .

Dem Wirtschaftsausschuß des AR . werden an¬
gehören : Staatsrat Dr . Emil Georg von Stauß als Vor¬
sitzender , Bankdirektor Karl Pfeiffer .

"
Bankdirektor Dr . Hans

Pilder . Vankdirektor Johannes Kiehl . Professor Karl Fröb -

lich und Generaldirektor Ludwig Klitzsch.
Gleichzeitig mit diesen organisatorischen Veränderungen

bei der Ufa sind entsprechende Maßnahmen bei der Tobis

( Tonbild - Syndikat AG .) getroffen worden . Auch bei der Tobis
wird der Kunst ausschuß die künstlerische Führung des

Unternehmens haben , dem folgende Persönlichkeiten an -

gehören : 1 . Staatsschauspieler Emil Jannings als Vor¬

sitzender , der gleichzeitig stellvertretender Vorsitzender des
AR . ist , 2 . Willy Forst , 3 . Veit Harlan , 4 . Oberregierungsrat
a . D . Arnold Raether , 5 . Regisseur Hans Zerlett , 6 . der

Generaldirektor der Tobis sowie das mit der Produktion be¬

auftragte Vorstandsmitglied und der jeweils zuständige
Regisseur . . _ ,

Bei beiden Gesellschaften werden die Kunstausschusse zol -

gende Aufgaben haben : Sie haben die laufende » künst¬

Blutige Strahenkäinpfe in Barcelona .

Paris , 4 . Mai . Rach einer Havasmelduna aus Perpig¬
nan haben blutige Auseinandersetzungen in
Barcelona zwischen den bolschewistischen und den
anarchistischen Elementen die Oberhäuptlinge in Valencia
veranlaßt , von den katalanischen Machthabern „ sofortige
Maßnahmen

"
zu verlangen . Den Anarchisten sei hierauf eine

Frist gesetzt worden , ihre Waffen abzuliefern . Als sie sich
weigerten , seien in aller Eile Verstärkungen gegen die

Anarchisten eingesetzt worden . Bei '
der Zurückeroberung des

von den Anarchisten besetzten Telegraphenamtes sei es zu
einer blutigen Schlacht gekommen , in deren Verlauf die bol¬

schewistischen Streitkräfte gezwungen wurden , sich zurückzu -

ziehen . Dann seien die Anarchisten zum Angriff vorgegangen
und hätten die „ Polizei

" der Bolschewisten in die Vorstädte
zurückgedrängt . Die Machthaber von Katalonien , die sich
immer noch als „ Eenerlidad "

bezeichnen , seien infolgedessen
ihrer bewaffneten Streitmacht beraubt . Ja sie
hätten einige Gefangene wieder an die Anarchisten ausliefern
müssen . Später sei es zu neuen Straßenkämpfen gekommen ,
in deren Verlaus es viele Tote und Verwundete gab .

Im Sender Barcelona wurde ein Ausruf der katalanischen
Machthaber verlesen , der ein volles Zugeständnis der

chaotischen Zu stände in Barcelona bedeutet . Die Be¬

völkerung wird darin ausgefordert , den „blutigen Kampf
"

,
der in den Straßen von Barcelona tobe , zu beenden . Dann
wird gesprochen von den „ tragischen Stunden "

, in denen es

nach der Ansicht der bolschewistischen Häuptlinge besser wäre ,
gegen den „ Faschismus " zufammenzuftehen , statt in den

Straßen von Barcelona „ in diesem furchtbaren Kampf , dem

ärgsten , den Barcelona je gesehen hat
"

, ihr Blut zu vergießen .
Weiter wird in dem Aufruf mitgeteilt , die Hospitäler seien
überfüllt mit Toten und Verwundeten , und die Zahl der

Opfer sei unausdenkbar groß .

Während der Aufruf verlesen wurde , hörte man int Rund¬

funk deutlich Gewehrschüsse und das Knattern der Maschinen¬
gewehre .

Die Pariser Vertretung der spanischen Bolschewisten hat

den Pariser Blättern auf deren Anfrage die blutigen Vor¬

gänge in Barcelona eingestehen müssen , wenn sie auch behaup¬

tete , die „ Revolte " sei niedergeschlagen .

Ernste Beurteilung der Lage durch die

französische Presse .

Paris , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Unruhen und

Straßenkämpfe in Barcelona finden in der französischen Presse
die größte Beachtung . In langen Artikeln berichtet die Presse
von Mittwochfrüh und wieder auf Grund von Agentur¬

meldung oder auf Grund eigener Meldungen über die blutigen

Auseinandersetzungen und verzeichnet in großen Schlagzeilen ,
daß Hunderte von Tot en und Verwundeten zu

verzeichnen seien . Allgemein spricht die Presse von einem

anarchistischen Aufstand von Katalonien .
Die Telephonverbindungen mit Barcelona sind unter¬

brochen . Der Präfekt des französischen Departements Ost¬
pyrenäen hat mehrfach vergeblich versucht , mit dem französi¬
schen Konsul in Barcelona zu telephonieren . Er erfuhr jedoch ,
daß das französische Konsulat durch französische Marine¬

soldaten geschützt sei, die von den zur Zeit int Hafen liegenden
Schiffen gelandet seien . Die französisch - spanische Ostpyrenäen¬
grenze ist geschlossen .

Das „ Journal " will wissen , daß am Dienstagabend die

Beunruhigung bei der Kommunistischen Partei in Frankreich
und bei der fowjetrussischen Botschaft in Paris sehr groß ge¬
wesen sei , da ein Sieg der Anarchisten der Sowjetpropaganda
in Spanien ernste Schwierigkeiten bereiten würde . Es ver¬
lautet , daß zwischen Paris und den im Hafen von Barcelona
und Valencia hefindlichen Sowjetschiffen die ganze Nacht
Funkmeldungen hin und her gegangen seien , um die Befehle
Moskaus den diplomatischen Sowjetvertretern in diesen
beiden Städten zu übermitteln .

Das „ Echo de Paris
"

schreibt . Katalonien sei seit Diens¬

tagfrüh in der Gewalt der Anarchisten . In allen Ortschaften
lieferten sich die Anarchisten mit den Marxisten regelrechte
Stratzenschlachten .
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Nach der Einnahme
von Guernica .

Nach der Befreiung von
Guernica , dem Hauptsitz des
baskischen Seperatismus , aus
den Händen der bolschewisti¬
schen Plünderer und Brand¬

stifter : Soldaten des Gene¬
rals Mola schütten einen
Sprengtrichter zu , der , von
bolschewistischen Sprengkom¬
mandos verursacht , den Vor¬
marsch der nationalen
Truppen aufhalten sollte .

( Weltbild , M . j
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Unlösbare Klammer
von Nord und Süd .

Heute Mittwoch sind es vier Jahre , daß Gauleiter
Sprenger vom Führer das Amt des Reichs¬
statthalters in Hessen Übertragen erhielt .

Mit dem Begriff „ Tradition "
lägt sich viel begründen

und vieles erhalten . So manches , was wert gewesen wäre
als belangloser , unnützer Plunder in die Ecke gestellt zu
werden , hat sich hinter jener Vokabel verborgen , die als
wirksamste Waffe zum Schutze ihrer Selbst vom Gegner Ehr¬
furcht verlangt und ihn damit bereits vor dem Beginn einer
Diskussion außer Gefecht fetzt . Wie viel Unsinn und wie
viele Verbrechen tarnten sich im Laufe der Geschichte unter
dem Hinweis auf die Würde ihres Alters . Weil es schon
immer so gewesen , deshalb schien es unantastbar zu sein , und
schien es , bis auch hier der Nationalsozialismus grundsätz¬
lichen Wandel schaffte . Sehr schnell sorgte er für Klarheit
in den überkommenden Begriffsverirrungen und stellte
deutlich folgende Formel heraus : Traditionen werden aner¬
kannt und gepflegt , sofern sie das politische .Leben des Volkes
zum Wohle feiner Selbst und des gemeinsamen Reiches be¬
leben und kräftigen : traditionelle Übel aber werden mit
Stumpf und Stiel ausgemerzt . Damit fiel der Bart von so
mancher ehedem ehrwürdig erscheinenden Angelegenheit und
zum Vorschein kam nur allzu ost ein sehr unreifes , erbärm¬
liches Geschöpf , dem dann bald das Lebenslicht ausgeblasen
werden konnte . Der Wille zur Wahrheit ist es , mit dem
die nationalsozialistische Weltanschauung jeder inneren Ver¬
logenheit den Kampf ansagt , und sie zu Fall bringt .

Mit dieser Haltung gedenkt heute der Gau Hessen -
Nassau der vierjährigen Tätigkeit des Gauleiters als
Reichsstatthalter in Hessen . Alle Arbeit dieser Zeit galt dem
großen Ziel , das der Führer in dem Reichsstatthaltergesetz
zum Ausdruck brachte : der Verwirklichung der Einheit des
deutschen Volkes . Dem Nationalsozialismus sollte es vorbe¬
halten fein , die artgerechte Einheit des deutschen Volkes
auch zu einer politischen Einheit werden zu lassen . Damit
erst fand die über Jahrhunderte gehende Sehnsucht vom
einigen Deutschen Reich ihre letzte Erfüllung . Denn damit
erst wurde die organische Einheit praktisch auch wirksam .

Hessen wurde darin ein Beispiel . Die Mainlinie , das
Sakrament so vieler Wölfe im Schafspelz wurde hier sehr
wenig feierlich begraben . Sie starb gewiß nicht an Alters¬
schwäche . Das mag hier nochmals festgestellt sein . Wir
brauchten ansonst kein Aufhebens davon zu machen . Sie
verreckte aber , weil sie zum erstenmal in der Geschichte ihren
Gegner gefunden hatte : Die Weltanschauung Adolf Hitlers .
Als Nationalsozialist stellte Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger mit dem hessischen Beispiel zum erstenmal unter
Beweis , daß das deutsche Volk ein politisches Volk geworden
ist . So wie er einst während der Kampfzeit in 11 harten
und opfervollen Jahren das Rhein -Main -Gebiet für den
Nationalsozialismus sturmreif gemacht hatte , so machte er
es auch reif für seine Sendung , unlösbare Klammer von
Nord und Süd zu sein . Aus einer der verwundbarsten Stel¬
len des Reiches schuf er eine der widerstandsfähigsten und
machte damit für immer jene Wirkung eines Lindenblattes
unmöglich , die Siegfried sein tragisches Schicksal finden lassen
sollte .

Der Weg zum Erfolg in Hessen ist bekannt . Er besteht
vor allem in der Konsequenz aller Arbeiten , die der Gau¬
leiter im Jahre 1933 mit den Worten in Angriff nahm :
„ Was wir zu tun haben ist , von uns aus praktisch an die Ar¬
beit zu gehen , posttiv für das Volkswohl tätig zu fein und
hierbei keine künstlichen Grenzen zu beachten .

"
Danach ist

gehandelt worden und wird weiter gehandelt werden . Noch
ist die Aufhebung der hessischen Provinzen , die sich verein¬
fachend auf allen Gebieten auswirkte , in aller Erinnerung
und schon befindet sich ein zweites Gesetz zu weiteren Ver¬
einfachungen der Verwaltung in Vorbereitung . Damit wird
vor allem dem Erfordernis Rechnung getragen werden ,
einige kleine Kreise aufzuheben . Auch auf dem Gebiet der
Schaffung neuer Erbhöfe , worin Hessen bereits als muster¬
gültig angesehen wird , geht es weiter voran . Nach wie vor
verfolgt Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger hier das
Ziel , jeden nur erreichbaren Boden unter den Pflug des
Bauern zu bringen . Dies ist nur ein Gebiet von vielen ,
aber es zeigt , das letzte Geheimnis des Erfolges : einen un¬
beugsamen Willen , der noch jedes Hindernis überwand .

Hinter der vorbildlichen Organisation der Verwaltung
steht dieser Wille gleichermaßen wie hinter der Schwungkraft
der Bewegung , deren unmittelbarem Einsatz viel zu ver¬
danken ist . Trotz der glücklichen Verbindung beider Mittel
aber war ein Erreichen des Zieles nur möglich durch die
freudige Gefolgschaft der Bevölkerung . Sie wiederum war
und ist nichts anderes als die Folge des Erlebens eines Vor¬
bildes an Einfachheit und Schlichtheit des Wesens und Treue
zum Führer . Denn noch kein Erfolg wurde in Hessen ge¬
feiert , ohne daß nicht Gauleiter und Reichsstatthalter

Sprenger darauf hingewiesen hätte , wem letztlich das Er¬
reichte zu verdanken sei : Adolf Hitler , dem Führer und
Kanzler des Reiches . Von ihm erhielt er vor nunmehr 15
Jahren den Befehl , nachdem er sein Leben in den Dienst der
nationalsozialistischen Weltanschauung stellte . Sein Wille
ist es stets , deshalb nicht gefeiert zu werden . Uns aber soll
es Anlaß sein , an dem Tage , da der Führer ihn als Reichs¬
statthalter eine der verantwortungsvollsten Aufgaben des
neuen Reiches zuwies , uns zu dem Werk zu bekennen , das
er als Soldat der nationalsozialistischen Revolution als Teil
des mächtigen Fundamentes der Ewigkeit unseres Reiches
schuf . U .—

Dr . Goebbels an seine Mitarbeiter .

„ 3n die Lungen meiner Mitarbeiter darf sich niemals der

Aktenstaub der Berwaltungsarbeit setzen ."

Berlin , 4 . Mai . Die höheren Beamten des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,
die in den nächsten Tagen auf acht Wochen als Hilfsarbeiter
in die Fabriken und landwirtschaftlichen Betriebe gehen ,
wurden heute mittag von Reichsminister Dr . Goebbels
verabschiedet .

Der Minister legte in einer längeren Ansprache den
Sinn dieser Aktton dar , die nur im nationalsozialistischen
Staat möglich sei . Im Propagandaministerium seien nicht
nur Verwaltungsbeamte , sondern Männer aus dem Volke
tätig , und es sei notwendig , daß sie in ihrer Arbeit ständigen
Kontakt und enge Tuchfühlung mit dem Volke behielten .
Dr . Goebbels sagte , daß sich in den Lungen seiner Mit¬
arbeiter niemals der Aktenstaub der Verwaltungsarbeit
festsetzen dürfe . Darum solle der Propagandist immer wieder
zum Volke zurückkehren und ebenso wie der Offizier des
Generalstabes ewige Fühlung mit der Front behalten . Wer
jetzt als Arbeiter hinausgehe , der solle auch als einfacher
Arbeiter tätig sein und als solcher leben . Er solle das Ver¬
trauen seiner Arbeitskameraden gewinnen und als werk¬
tätiger Mensch das Volk wieder erleben .

Der Kutz auf dem Roten Platz in Moskau .

Moskau , 4 . Mai . Die Moskauer Presse behandelt am
Dienstag in größter Aufmachung die Begegnungen Stalins
und seiner Kumpane mit den Abgesandten der Valencia -
Bolschewisten aus dem Moskauer Roten Platz , die in
großer Zahl zur Maifeier nach Moskau gekommen waren . Die
Blätter veröffentlichen viele Bilder , auf denen Stalin und
Woroschilow die Valencia -Bolschewisten mit erhobener
Faust begrüßen .

Das eindeutigste Bild , das die Gäste Moskaus aus Spa¬
nien deutlich zeigt , hält jenen theatralischen Begrüßungs -
moment fest , in dem Stalin einen der Abgesandten der
Valencia - Bolschewisten umarmt und küßt . Die Sowjet¬
marschälle Jegorow , Budjonny und Tuchat¬
sch e w s k i sind der „ wirkungsvolle

"
Hintergrund dieses Kuß -

Bildes .

Hur $ e Umschau .

Im Auftrage des Führers und Reichskanzlers wird sich

der Reichswirtschaftsminister , Reichsbankpräsident Dr .

Hjalmar Schacht, . zur Eröffnung des Deutschen

Hauses auf der Internationalen Ausstellung Paris 1937

nach Paris begeben . Die Eröffnung erfolgt am 26 . Mai .

♦

Der offiziöse „ Popolo d 'Jtalia "
veröffentlicht im Hin -

blick auf den bevorstehenden Vesuchdes italienischen
Königspaares in Buda pest eine Unterredung mit
dem ungarischen Ministerpräsidenten Daranyi , in der
dieser u . a . erklärte , daß Ungarn nicht für alle Zeit vom
Recht zum Leben und zum Wiederaufstieg ausgeschaltet
bleiben könne . Ungarn arbeite auf die Anerkennung und
Inkraftsetzung der vertraglich sestgelegten Minderheitsrechte
hin und verzichte nicht darauf , daß seine Grenzen mit fried¬
lichen Mitteln geändert würden .

♦

Am Dienstag fand in Budapest zum erstenmal seit
dem Weltkrieg eine Truppenparade statt , bei der die Be¬
völkerung der ungarischen Hauptstadt die verschiedenen
Waffengattungen der jungen Armee beobachten konnte . Die
Parade fand zu Ehren des österreichischen Bun¬
de spräsidenten Miklas statt . Der Truppenschau
wohnten außerdem auf der Ehrentribüne der ungarische
Reichsverweser , der österreichische Bundeskanzler Schusch -
nigg , Staatssekretär Schmidt , die ungarische Regierung , das
Diplomatische Korps , Vertreter des Parlaments und die
Spitzen der Behörden bei . — Die Truppen machten einen
vorzüglichen Eindruck und wurden von der Bevölkerung mit
Jubel begrüßt .

Der amerikanische Sonderbotschafter

Norman Davis war am Dienstagmittag Gast des eng¬

lischen Außenministers Eden bei einem Frühstück . — Der

diplomatische Korrespondent von Preß Association weiß zu

melden , Eden habe Davis über seine Besprechungen in

Brüssel unterrichtet . Dieser zeigte großes Interesse für den

Auftrag der französischen und der englischen Regierung an

van Zeeland , die Möglichkeiten zu einer Neuordnung

der Weltwirtschaftsbeziehungen zu untersuchen .

♦

Ministerpräsident Dr . Milan Hodza ist am Dienstag -
mittag nach London abgereist , wo er den tschechoslowä -
kischen Staat und sein Oberhaupt bei den Krönungsfeierlich¬
keilen vertreten wird .

Rothermere schlagt Pakt mit Deutschland vor .

Die Rückgabe der Kolonien ein unbedeutendes Opfer .

Eine Warnung an die britische Regierung .

London , 4 . Mai . Viscount Rothermere hat in der

„ Daily Mail " einen bemerkenswerten Artikel veröffentlicht ,
in dem er einen englisch - deutschen Pakt unter

Rückgabe von Kolonien an Deutschland fordert :

Einleitend polemisiert Rothermere gegen die deutsch - italie -

nischen Verhandlungen , die augenblicklich im Gange seien . An

ihnen sei England nicht beteiligt , treibe vielmehr auf einen

Konflikt mit der deutsch - italienischen Zusammenarbeit hin .
Dieser Zustand könne nur geändert werden , wenn die britische
Regierung die Initiative ergriffe , um mit Deutschland einen

Pakt zu schließen . Die Schwierigkeiten auf , diesem Wege seien
auch nicht grundsätzlich . Die hervorragendste unter ihnen sei
die der früheren deutschen Kolonien , die jetzt Mandate

Englands oder der Dominions seien . Deutsch - Südwest -

afrika werde man zwar aus jeder Übereinkunft ausschließen
müssen , denn es sei praktisch bereits mit der Südafri¬
kanischen Union verbunden ( !) und England könne

nicht darüber verfügen . Wer England , Frankreich und Bel¬

gien hätten alle an der Verteilung früherer deutscher Kolonien

in Mandatsform teilgenommen , während Stücke des früheren
Deutsch -Ostafrika an Portugal gegangen seien . Diese Länder
seien sämtlich reich an Kolonien . Es würde sie wenig kosten ,
sich in einer neuen und zufrieden ft eilenden Zutei¬
lung afrikanischen Besitzes an Deutschland zu
vereinigen , das nicht notwendigerweise mit den früheren
Grenzen deutscher Kolonien llbereinzustirnmen brauche . Mit
diesem Schritt wüWen sie den Hauptwiderstanü gegen bessere
und sichere Beziehungen zwischen den westeuropäischen Mächten
beseitigen . Sie würden auch Afrika eine Wohltat erweisen ,
wenn sie das Land dem Bereich des wissenschaftlichen und
organisierenden Geistes des deutschen Volkes zuführten . D i e
Deutschen empfänden di e völlige Wegnahme
der Kolonien als eine Erniedrigung . Das er¬
füllte sie mit einem Unwillen , der in keinem Verhältnis zu
den wirklichen Werten der weggenommenen Gebiete stünde .
England habe die Macht , diesen Klagegrund zu bcheben , und
es wäre Torheit , den Frieden Europas weiter dadurch in Ge¬
fahr zu bringen , daß man hartnäckig ein Opfer ablehne , das
im Vergleich mit den Wohltaten , die es bringen würde , doch
so unbedeutend sei .

„ Zeichenkunft der deutschen
Romantik .

"

Ein Gang durch die Ausstellung .

Die große Frühjahrsaussteklung im Landes¬
museum , über deren Eröffnung wir schon berichteten , ist
überaus reichhaltig in ihren Schätzen , alle wichtigen Meister
der romanttschen Periode sind mit charakteristischen Werken
vertreten , insbesondere auch vieles noch in weiteren Kreisen
wenig bekannte wird gezeigt ; da die Auswahl zumal alle
zeichnerischen Techniken umfaßt , entstand ein vollendetes
Bild künstlerischen Wollens jener Zeit , in dem neben einem
vorherrschenden romanttschen Ideal auch klassizistische Züge
und solche eines kräftigen Realismus nicht fehlen , über¬
raschend ist stets das hervorragende zeichnerische Können und
eine sprechende Lebendigkeit , braucht man hier und da viel¬
leicht auch etwas Verttefung in Stoff und Eestaltungsart .
Der Hauptsaal enthält die äußerlich umfangreicheren Werke ,
und Köstliches bergen auch die Vitttnen . Von Schwind ist
hier der vollständige Zyklus der sieben Kartonzeichnungen
zu den „ Werken der Barmherzigkeit

"
( auf der Wartburg bei

Eisenach ) zu sehen , der in großarttger Klarheit der Linien¬
führung eine Hauptanziehung bilden sollte . Stark vertreten
ist Julius Schnorr von Carolsfeld mit Vorzeichnun¬
gen zur Bibel und mit Sagenmottven , die Entwürfe mögen
uns mitunter etwas theatralisch anmuten , aber sie sind von
packender Ausdrucksgewalt . In einer Reihe von Aquarellen
fällt R a d l s romantische Waldlandschast ( aus Wiesbadener
Privatbesitz ) auf , eine Vorstudie zu dem in München 1931
verbrannten Ölgemälde gleicher Kompositton ; daneben eine
norwegische Gebirgslandschaft von Claußen Dahl . In
Schinkels Federzeichnungen verleugnet sich nicht das
architektonische Empffnden . Cornelius , der Klassizist
unter den Romantikern , imponiert in seiner Kunst des

Freskenhaft - Dekorativen , wir finden von ihm auch eine
Reihe ausgezeichneter Äktstudien . Von Josef Anton Koch

sind einige seiner heroischen Landschaften beigesteuert , von

Carstens anttke Motive , besonders fein die Kreidezeich¬

nung des stürzenden Ikarus . 3n ähnlicher Richtung liegt
das

'
Schaffen Genellis , dessen kraftvolles Kompositions -

talent hervorsticht . Philipp Veit ist mit einem einpräg¬
samen Bildnis Schlegels vertreten , eigenartig sind seine Ee -

wandstudien in Kreide , in vorwiegend religiösen Stoffen
kennzeichnet sich die künstlerische Eigenart Ed . v . Steinkes .
Der einzige S p i tz w e g der Ausstellung ( „ Modesalon

" in
Blei und Tusche ) ist sehr lebendig in pikant - ironischer Auf¬
fassung . Mit wundervollen Zeichnungen und Entwürfen
lernen wir wieder die beiden so früh verstorbenen Meister
deutscher Romanttk kennen : Carl Philipp Fohr und
H o r n y . Von ersterem stammen entzückende kleine Aqua¬
relle militärischer Szenen , ein „ Ritterzug

" und das Selbst¬
bildnis in silhouettterter Federzeichnung ; Horny offenbart
schon in wenigen Strichen der Entwürfe die Genialität seiner
Linienführung . Von Overbeck finden wir Vorwürfe
seiner biblischen Zeichnungen , er zeigt auch die Anmut
idyllischer Gestaltung und eine reizvolle Studie von Händen .
Die ausgestellten Zeichnungen von Rethel erweisen den
phantasiereichen Schwung , die Klarheit und Schärfe der
Umrisse , die charakteristisch an den Werken des Künstlers ist .
Von ganz besondere Feinheit wirken die Salzburger Land¬
schaften von Ferdinand v o n O l i v i e r , die neben dem
malerischen Können zugleich ungemein starke Stimmungsein¬
drücke vermitteln . Noch eine lange Reihe von Namen ließe
sich aufzählen , um das Gesamtbild der Ausstellung zu
erschöpfen , Preller d . Ä . , Fellner mit seinen Sagen¬
motiven , Hummel , Peter Heß , Kaulbach , Fries ,
Rohden sind unter denen , die sich den Besprochenen mehr
oder minder ebenbürttg anschliehen .

In weiteren Sälen finden sich Künstler der Romantik
nach Landschaften und ( jedoch nicht im engen Sinn ) nach
Schulen zusammengeordnet . Zum mittelrheinischen Kreis
gehört der Darmstadter Lucas , dessen Aquarelle von durch¬
scheinender Klarheit sind und ost auch ( wie „ Mönche auf einer
Brücke "

) überraschende perspektivische Tiefenwirkung auf -

weisen ; auch Ramboux ist dazu zu zählen , begabt als
Landschafter , seine historischen Szenen scheinen mit unend¬
licher Kleinarbeit allzu überladen ; ferner Peter Becker mit
rheinischen Landschaften , Barth mit feiner Porträtkunst ,
Schilbach mit Interieurs und dem Entwurf eines
Bühnenbildes . Die Berlin - Hamburger Gruppe zeigt im
Porträthaften ihr Bestes , wundervoll ist ein Herrenbildnis
von Ph . O . Runge in Kreide , weiß gehöht ; Meisterhand
offenbaren auch die Famrlienbildnisse Gottfried S ch a -
d o w s . Von den beiden S p e ckt e r zeigt sich Otto mit zwer
entzückenden genrehaften Stücken vertreten . Der sächsische
Kreis umfaßt vor allem C . D . Friedrich mit trefflichen
Landschaftsskizzen und bildmäßig ausgeführten Aquarellen ,
Ludwig Richter , den großen Idylliker , hinzu kommen
Dreber , ein spürsinniger Deuter der Natur in seinen Baum¬
studien , und Albert Venus mit romantischer Erottenland -
schaft . Zur München -Wiener Gruppe zählt Schwind in
seiner phantasievollen Eigenart , zählen die Landschafter
Bürkel , v . Dillis , Loos , der mit kräftig realistischer
Beobachtung gestaltende W . v . Kobell , ferner Dan¬
hauser , Dörner und der Wiener Ludwig Schnorr
von Carolsfeld . Am Ende schließlich folgt der
Düsseldorfer Kreis der Schirmer , Lasinsky ,
Lessing , Pose , Scheuten und Schröder , und auch
hier findet sich in Lessings „ Mosellandschaft " die Vorstudie
zu einem seinerzeit beim Brand des Elaspalastes vernichteten
Gemälde . Den Düsseldorfern ist der Berliner Blechen
zugeordnet , der eigentlich schon über die romanttsche Epoche
hinausführt , aber doch als eigenwillige Erscheinung nicht
fehlen darf .

Mit außerordentlichem Fleiß und Verständnis der Vor¬
bereitung , dank freundlicher Unterstützung zumal der be¬
deutenden Kupfersttchkabinette wie Berlin , München , Leipzig ,
Frankfurt , Darmstadt , Bremen und durch das Entgegenkom¬
men zahlreicher privater Sammler , konnte die Ausstellung

. zu so hervorragender und vielseittger Mannigfaltigkeit ge¬
führt werden . Echtes und Wertvolles deutscher Vergangen¬
heit ist neu erweckt und zeigt sich fttfch und lebendig in
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—
Wi » « liademr Aachrlckten

.

„ Vis Himmelfahrt kam der holde Frühling , da ereilte ihn
fein Ende "

, und : „ Um Himmelfahrt steigt der Frühling zum
Himmel hinan , zur Erholung bittet er ( um Einlaß ) in das
lichte Paradies "

.
Der Frühling ist nur eine liebliche Erscheinung im ewig

rollenden Rad der Zeit . Er huscht wie ein Flärnrnchen
dahin . Eben war es noch Winter ; nun ist es schon Sommer .
Wenn er die Welt verlassen hat , so streift er die Blüte aus
den Bäumen , nimmt Gras und Kraut und Blatt und

Strauch den Glanz , und am anderen Tage hat er sich in den
Sommer gewandelt . K . E .

Des Ute wmiis M Sei sää
avotbeke . Es reinigt das Blut , desinfiziert den Magen -
Darm - Kanal u . bat sich oft bewährt bei Leber - u . Eallenlerden
( Gallensteine ) . Nur in Avoth . Fl . 0 .94 . Bestaubt , a . d . Pack .

— Die Birke im Volksglauben . Wenn in der Frühlings¬
zeit die Erde mit neuem Grün sich schmückt , dann steht tm
Wald als erster Baum die Birke in ihrem hellgrünen Früh¬
lingskleid . Der Mensch freut sich dieses ersten jungen Grüns .
Kein Wunder , daß die Birke zu den Lieblingsbäumen
unseres Volkes gehört und im Volksglauben , in Sitte und
Brauchtum eine große Rolle spielt . Die Birke war schon
unseren Vorfahren ein heiliger Baum , dem man Heil - und
Zauberkräfte zuschrieb . Man zog aus der Birke durch An¬
zapfen den Maientrank , der Schwindsüchtigen Heilung
bringen sollte . Auch heute noch werden aus der Birke , be¬
sonders dem Birkenlaub , mancherlei Heilmittel bereitet . Die
Birke gilt auch jetzt noch als heiliger Baum , wenn auch nicht
mehr in dem Sinne rote ehedem . Birkengrün wird vorzugs¬
weise zum Schmuck solcher Orte verwendet , die dem Volk

heilig sind . Neben der Haselstaude gilt die Birke auch als

Lebensrute , und in der Martinsgerte darf der Birkenzweig
nicht fehlen . Die Birke ist ein sehr nützlicher Baum . Auf
mannigfache Art spendet sie dem Menschen ihren Segen . Sie

liefert , wie es im Volksmund heißt , den grünen Strauß zum
Fest , die Rute für unartige Kinder , den Besen für die Haus¬
frau , den Peitschenstiel für den Knecht , den Reifen für das

Faß . Und was noch übrig bleibt , gibt Brennholz für die

Stube .
— Wozu ist ein Knochen gut ? Eine ganze Reihe von

Haustieren stattete uns schon bei Lebzeiten gewissermaßen
den Dank dafür ab , daß sie gut gefüttert und verpflegt
werden . Sie liefern uns Milch und damit gleichzeitig Butter
und Käse , Eier und auch Wolle . Werden dte Haustiere dazu
verurteilt , ihr Leben zu lassen , liefern sie uns je nachdem
dann alle ein schönes Stück Fleisch , vielleicht auch Würste ,

. aber auch noch ein Fell oder Federn und — nicht zu vergessen
— Knochen , welche vor allem bei der Hausfrau meist nicht
beliebt sind , falls sie ihr nicht noch eine schöne Suppe liefern .

Höchstens bekommt sie noch der Hund , andernfalls wandern

sie in den Mülleimer . Knochen bilden aber noch wichtige
Rohstoffe für verschiedene Industrien . Allein die Leim¬

industrie hat int letzten Jahr etwa 70 000 Tonnen Knochen

verbraucht , die Futtermehlindustrie 40 000 Tonnen und die

übrigen Industrien schätzungsweise 20 000 Tonnen . Große
Tiere liefern uns nun eine ganze Menge Knochen . (Eine Kuh

von 400 Kilo Lebendgewicht liefert zum Beispiel 54 Kilo

Knochen , aus denen 4,5 Kilo Knochenfett , 5 Kilo nicht ent¬

keimtes und 30 Kilo entleimtes Knochenmehl , sowie 14 Kilo

Leim gewonnen werden können . Jedenfalls ist jeder noch so

kleine Knochen von Bedeutung , wenn wir sie auch in der

Küche nicht immer schätzen .

Der Präsident der Reichstheaterkammer
in Wiesbaden .

Empfang im Rathaus .

Anläßlich der Theatersestwoche des Deutschen Theaters
im Rahmen von „ Wiesbadens Mailvochen " weilt der

Präsident der Reichstheaterkammer , Reichsdramaturg Dr .
Rainer S ch I ö s s e r , in unserer Stadt . Der East wurde am

Mittwochvormittag im Festsaal des Rathauses in Gegen¬
wart von Vertretern der Partei , der Behörden und führen¬
den Persönlichkeiten des kulturellen Lebens im Gau Hessen -

Nassau durch Oberbürgermeister Dr . M i x , und durch Landes -
kulturwalter Müller - Scheld im Namen des Gauleiters

begrüßt . Nachdem Dr . Schlösser zu dem Problem
Reich und Kultur in längeren Ausführungen , auf die
wir noch zurückkommen werden , gesprochen hatte , trug er sich
in das Goldene Buch der Stadt Wiesbaden ein .
Die Feierstunde wurde durch das Kurorchester unter Leitung
von Musikdirektor Vogt mit dem Vortrag des 1 . Satzes
der Haffner - Serenade von Mozart eingeleitet . Dr . Schlößer
wird am Mittwoch und Donnerstag den Festvorstellungen
im Deutschen Theater beiwohnen .

Die Motorisierung in Wiesbaden .
Die Weltkurstadt in vorderster Front der Rcichsstatistik .

Auf 23 Einwohner 1 Kraftfahrzeug .

. .. Die Kraftfahrzeughaltung hat in Deutschland dank der
fordernden Maßnahmen des nationalsozialistischen Staates
seit 1933 einen starken Aufschwung genommen . Dazu zeigt
uns eine Gegenüberstellung des Bestandes an Kraftfahr -
jeugen 1933 und 1936 in dem jetzt erschienenen ersten Band
des „ Statistischen Jahrbuchs deutscher Gemeinden 1937 “ als
Gesamtergebnis , daß die Entwicklung der großstädtischen
Kraftfahrzeughaltung mit der Entwicklung im übrigen Reich
Schritt gehalten hat . Es ist daraus aber noch die besondere
und erfreuliche Feststellung zu machen , daß Wiesbaden
bei dieser Aufwärtsentwicklung mit in vorderer Reihe steht .

Am 1 . Juli 1936 betrug der Kraftfahrzeugbestand ( Per¬
sonenwagen einschließlich Omnibussen , Lastwagen , Kraft¬
räder und sonstige Kraftfahrzeuge ) in den 57 deutschen Groß¬
städten 823183 Stück , das sind im Durchschnitt der Groß -
städte 46 % mehr als 1933 . Im gleichen Zeitabschnitt ver¬
mehrten sich die Kraftfahrzeuge im Reich auf rund 2,5
Millionen und damit um 47 % . In Wiesbaden waren
am 1 . Juli 1936 7046 Kraftfahrzeuge vorhanden gegenüber
4475 im Jahre 1933 . Die Zunahme betrug damit in Wies¬
baden 2571 Kraftfahrzeuge oder 57,5 % . Dieser Eesamt -
bestand verteilte sich rote folgt : Krafträder 2488 ( 35,3 % des
gesamten Bestandes ) , Personenwagen 3734 ( 53 % ) , Last¬
wagen 757 ( 10,7 % ) und sonstige Kraftfahrzeuge 67 ( rund
1 % ) . Im Durchschnitt der Großstädte war das entsprechende
Verhältnis : Krafträder 34,1 % , Personenwagen 48,4 % ,
Lastwagen 15,6 % und sonstige Kraftfahrzeuge 1,9 % des Ee -
samtbestandes . Mit der prozentualen Zunahme um 57,5 %
seit dem Jahr der Machtübernahme steht Wiesbaden unter
allen deutschen Großstädten an 16 . Stelle . Aber auch einen
absoluten Vergleich braucht Wiesbaden nicht zu scheuen . Mit
dem Eesamtbestand von 7046 Kraftfahrzeugen nimmt es in
der Reihe der 29 deutschen Großstädte zwischen 100 000 und
200 000 Einwohnern die 5 . Stelle ein .

Ähnlich erfreulich ist die Entwicklung der Bestands -
dichte . Eine Sonderstellung nimmt hierbei die Hauptstadt
der Bewegung ein . Dort kam 1936 schon auf je 15 Einwohner
ein Kraftfahrzeug , wobei allerdings zu beachten bleibt , daß
in München der Anteil der Krafträder mit 41 % seines Ee -
samtkraftfahrzeugbestandes immerhin merklich über dem
Durchschnitt der Großstädte liegt . Es folgen bann Stuttgart
und Karlsruhe mit 1 Kraftfahrzeug auf je 18 bzw . 19 Ein¬
wohner , Frankfurt a . M ., Dresden , Hannover , Nürnberg ,
Braunschweig , Erfurt , Würzburg und Freiburg mit 1 Kraft¬
fahrzeug auf je 20 bis 22 Einwohner . An nächster Stelle
folgt schon Wiesbaden , denn es entfiel dort bereits auf
je 23 Einwohner 1 Kraftfahrzeug . Damit steht Wiesbaden
hinsichtlich der Bestandsdichte aus der gleichen Stufe wie
Düsseldorf , Chemnitz und Mannheim . 2m Durchschnitt der

Großstädte kam 1933 erst auf 33 Einwohner , 1936 dagegen
bereits auf je 26 Einwohner 1 Kraftfahrzeug . In der gleichen
Zeit verstärkte sich die Bestandsdichte in Wiesbaden von
1 Kraftfahrzeug auf je 36 Einwohner auf 1 Kraftfahrzeug
auf je 23 Einwohner .

Himmelfahrt .

Zwischen Winter und Sommer , zwischen Vergänglichkeit
und lebendiger Beständigkeit webt der Frühling wie ein
holder Gedanke , wie ein linder Hauch . Er ruft die Erde auf
zum Streit wider den Tod ; er bildet die Blüte ; er erweckt
den Keim aus dem Schlaf . Wie Schwerter und Lanzen¬
spitzen stoßen die Gräser , der Roggen , der Weizen , der Hafer
aus dem Boden , die Blätter aus ihren Knospen . Sein ge¬
heimes Wort belebt die Welt vom einen zum nächsten Tag .
Sie strahlt in Blüten . Sie prangt im jungfräulichen Lichte
des Werdens .

Jrn Gedächtnis unseres Volkes sind die Tage des Früh¬
lings als eine heilige Zeit vom Anfang der Zeiten her an¬
gesehen worden . Noch heute überkommt uns oft der Schauer
der Ahnung an beinahe Vergessenes und oft mit Fleiß Ver¬
schüttetes , wenn wir einen dieser uralten Bauernsprüche
lesen , und seine Wahrheiten in unser Herz emporheben .
Alle diese Bauernsprüche sind sich darin einig , daß cs am
Auffahrtstage nicht regnen dürfe . Einer behauptet sogar :

„ Es wird kein gut Wetter , bevor unser Herrgott nicht die
Seine von der Erde hat “

. Es gibt aber zwei seltsame Worte ,
die sich nur in Rußland erhalten haben , deren Sinn aber
auch durch unsere Bauernregeln noch hindurchschimmert .

Christi Himmelfahrt .

Nach einem Gemälde von Rembrandt .

■
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( Scherls Bilderdienst , K .)

Zum Muttertag Linnenkohl - Kaffee

— Lmpsgegnerschaft gilt nicht . In einer bemerkens¬

werten Entscheidung beschäftigte sich das Amtsgericht Gießen

mit -einem Jmpfgegner . Ein Mann ließ im öanuar und

Februar seine drei Kinder nicht impfen und wurde deshalb

durch Strafbefehl des Amtsgerichts Gießen zu einer Haft¬

strafe von dreimal zwei Tagen verurteilt . Diesen Urteils¬

spruch focht der Mann an mit der Begründung , er sei

seiner Stimmungskraft , seinem geistig - seelischen Inhalt , es
bietet zeichnerisch Höhepunkte wie sie die spätere Zeit nicht
wieder erreicht . Für den Plan und die zu schöner Voll¬
endung gelungene Durchführung ist dem Galeriedirektor
Prof . Dr . Voß Dank zu wissen , die Ausstellung wird weit
über die Mauern unserer Stat hinaus Widerhall wecken , und
si ^ verdient die Anteilnahme breitester Kreise , gerade weil
sie das Wesen des deutschen Idealismus so eindringlich
widerspiegelt . Heinrich Leis .

* Die „ Mittelrheiuische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst “ hielt am Sonntag ihre diesjährige Mirglieder -

hauptversammlung in Bad Homburg v . d . H . ab . Vor
der Versammlung trafen sich die Mitglieder um 10 Uhr im

Homburger Schloß , wo Privatdozent Dr . Finsterwalder
einen Überblick über die wenig bekannte und doch sowohl
kunst - wie auch kulturgeschichtlich bedeutsame Geschichie
Homburgs und besonders der alten Homburger Burg und des

Schlosses gab . 2m Goldsaal des Kurhauses gab der Vor¬

sitzende , Regierungsbaumeister Zichner ( Wiesbaden ) , zu¬
nächst den Tätigkeitsbericht über das 2ahr 1936 . Neben

Studienfahrten , Vesichttgungen und Vorträgen , die zur Be¬

lehrung der Mitglieder und der Bewohner derjenigen Ort¬

schaften , die besichtigt werden , dienten , wurden auch verschie¬
dene denkmalpflegerische Arbeiten geleistet , und sonst mehr¬

fach im Sinne der Kunstpflege gewirkt . Ein Rundgang

durch die Kur - und Badeanlagen Homburgs unter Führung
des Kurdirektors Hüfner schloß sich an . Nach dem Mittag¬
essen fuhren die Teilnehmer zur S a a 16 u r g , wo der Leiter
der Saalburg und des bortigen Museums Dr . Schleiermacher
sowie Baurat Jacobi , der die Ausgrabungen jahrzehntelang
durchgeführt hat und der wohl zusammen mit seinem Vater

Geheimrat 2acobi als der eigentliche Schöpfer der Saalburg

anzusprechen ist , die Führung übernahmen . Die Tagung
sand ihren Abschluß in der in der Erlöserkirche veranstalteten
Abendmusik , die durch die Mitwirkung der bekannten

Oratoriensängerin Frau L . Alzen ( Wiesbaden ) einen be¬

sonders tiefen Eindruck vermittelte . M . R .

Im vsvischsn Theater Wiesbaden :

Wiesbadener Maifestspiele .

2 . Vorstellung : „ £ a Traviata "
.

Oper in vier Bildern von Giuseppe Verdi .

Mit „ Rigoletto
“ und „ Troubadour “ bildet die

„ Traviata “
jenes Dreigestirn , bas wührenb einer kurzen Zeit¬

spanne in Verbis Schassen aufleuchtete unb ben Ruhm des

Meisters begründete . Aber die rührende Geschichte der
Kameliendame , die auf ihr Glück verzichtet , um dem Glück
des Geliebten nicht im Wege zu stehen , erforderte einen

neuen musikalischen Stil , bei sich von ber mehr äußerlichen
Dramatik bet vorhergehenben Werke wesentlich unter »

scheibet . SBerbis „ Traviata “
ist von einer Zartheit und

Innigkeit , bie an gewisse Stellen ber späteren „ Aiba " denken

läßt , besonders was bie Lehanblung des Streichorchesters
betrifft . Das Sterbemotiv der Violetta , Alfredos reine
Liebe , das kunstvolle Ensemble des dritten Bildes , wie neu

erscheint uns das alles heute nach einer jahrzehntelangen
Verkennung des großen Italieners ! 2m Gegensatz zur
deutschen Musik verlegt freilich Verdi die letzten Kräfte seines
Ausdrucks nicht in das Orchester , sondern in die Eesangs -

sttmmen . Der Erfolg der Oper ist gänzlich in bie Hände der

Sänger gelegt . Besonders an die Vertreterin der Titelrolle
werden große Ansprüche gestellt , zumal da die Musik für die

italienische Sprache und ihren von ber deutschen ab¬

weichenden Ausdrucksmöglichkeiten geschrieben wurde . Maria
Gebotari von der Staatsoper Berlin wurde ihrer Auf¬
gabe in nicht zu übertreffender Weise gerechr . Es ist viel¬
leicht paradox , wenn man die Würdigung einer Koloratur¬

sängerin mit der 2nnigteit und gemütvollen Erfassung ihrer
Rolle beginnt . Denn das Erschütternde ihrer Leistung lag
gerade auf der Seite des Seelischen . Nur eine geniale Schau¬
spielerin wie Eleonora Düse war in ihrer Art dieser jugeno -

lichen Sängerin geistesverwandt . 21 ) re Seslentämpfe , ihr
weibliches Duldertum , vor allem die Sterbeszene werden

jedem unvergeßlich bleiben , der den gestrigen Abend erleben

durfte . Und wie vermag Maria Cebotari zu sprechen ! Die

wenigen Worte , die dieses erste Werk des italienischen
Verismus effektvoll in die dramatische Spannung hinein -

schleudert , brachte sie als vollendete Schauspielerin , ohne

jedes Bühnenpathos , so ganz nebenher , und gerade deshalb

überzeugend . Selbst durch den Taumel ihrer Sinne , der im

Grunde nur Betäubung ist , klang die Stimme einer zu
Tode verwundeten Seele . Mancher mag das überhört haben ,
weil er durch die glänzende Technik ihres Gesanges gefangen

genommen wurde . Man kommt hier wirklich nicht um das

abgegriffene Wort von den „ perlenden Koloraturen “
herum .

Für Maria Cebotari gibt es schlechterdings keine Schwierig¬
keiten . Das Parlando der rezitativischen Stellen könnte
keine Jtailienerin besser herausbringen . Aber mehr noch als

die halsbrecherische Akrobatik der Koloratur packt uns die

Innigkeit , die dieser im physischen Sinne nicht einmal großen
Stimme gegeben ist . Maria Cebotari verfügt über ein ver¬

hauchendes Piano , das sich förmlich in Luft aufzulösen
scheint . Belcanto , vereint mit innerlichstem Erleben , das ist
das Phänomen , das den Namen Mana Cebotari trägt . —

Die übrige Besetzung ist bei früherer Gelegenheit bereits ge¬
würdigt worden . 2ulius K a t o n a als Alfred setzte all seine
frisch quellenden Stimmittel ein , und Ewald Böhmer war
ein würdiger Vater Germont , der berühmte Arien wie

„ Hat dein heimatliches Land “ mit warmer Tonfülle vortrug .
Staatskapellmeister Ernst Zulauf wußte als Dirigent
alle Feinheiten der scheinbar so anspruchslosen Lrchester -

paititur herauszuarbeiten . Das festlich beleuchtete und bis

auf den letzten Platz besetzte Haus ehrte die Künstler mit
endlosem Beifall . Dr . Wolfram ' W a l d s ch m i d t .

' Deutsch -Nordische Universstätswoche in Marburg . Als

gemeinsame Veranstaltung halten die Akademische Auslandr -
IteHe und die Universität Marburg in der Zeit vom 4 . bis
16 . 2uli in ber Lahnstadt eine Deutsch -Nordische Universitäts¬
woche ab . Durch eine Reihe von Vorträgen und Kursen sollen
bie Kenntnisse ber skandinavischen Teilnehmer über die
deutsche Sprache , Kunst unb Kultur befestigt und erweitert
werden .
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^ mpfgegner aus Überzeugung und vertrete die Ansicht , daß
lernen Rindern durch die Impfung dauernde Schädigung zu -
gesugt werden könnte . Das Gericht wies aber diesen Ein¬
spruch zuruck und bestätigte das in dem Strafbefehl aus -
gesprochene Urteil . In der Urteilsbegründung betonte das
Gericht , wenn der Angeklagte auch schon bei der ersten Nicht -
rmpfung bestraft worden wäre , so sei das doch kein Hinder -
nis für eine wiederholte Bestrafung . Der einzelne dürfe

Äglauben , sich über das Gesetz Hinwegsetzen zu können .n das Gesetz sei zum Wohle der Allgemeinheit qe -
s-yaffen worden und jeder habe sich nach ihm zu richten

~ Verletzung des Vorfahrtsrechtes . Beim Einbiegenvom Kaiserplatz am Hauptbahnhof nach der Eartenfeldftratze
§5 “ ? ^ .Jebruar d . 2 . ein Kraftwaaenführer einem anderen
Wagenführer das Vorfahrtsrecht streitig gemacht Durch
dieses oerkehrswidrige Verhalten war gleichzeitig ein Rad -

k
” 1

*

*
*

« emr £er äßa8en angefahren worden und hatte
Verletzungen zugezogen . Der schuldige Kraft -

wagenfuhrer erhielt einen Strafbefehl von 100 RM . Er
beantragte richterliche Entscheidung . Der Einspruch wurde
zuruckgewiesen .

. .
— Am Sonntagnachmittag Geschäftszeit . Gemäß Artikel

1 der Verordnung vom 5 . Febr . 1919 ( RGBl . S . 176 ) wird
am Sonntag , 9 . Mai , für sämtliche Zweige des Einzel¬
handelsgewerbes eine Beschäftigungszeit von 14 — 19 Uhr
zugelassen .

r sm
-

- Alter . Seinen 76 . Geburtstag feiert am6 . Mai der Schlosser Jakob M e i st e r , Wallufer Straße 3 .
.

- « ilb " ne Hochzeit . Der Schlosser Theo Krichelund Frau Anna , Eartenfeldstrahe 55 , feiern am 7 . Mai das
U der fslbernen Hochzeit und sind gleichzeitig 25 Jahre
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

>,. . ^ ^ ' " " nelfahrtsausslug mit „ KdF . " . Die NSE „ Kraft
durch Freude veranstaltet am Donnerstag eine Ornnibus -
wd " ° ndle Lahn mit eingeschlossener Wanderung durch das

srn
^ ^ achtal . Die einzelnen Ortswaltungen führen ferner

Wanderungen durch und zwar : Ortswaltung Nord : Fahrtbis Hattenheim , Wanderung Ostrich , übersetzen nach Frei -
welnhelm Ingelheim , Budenheim : Übersetzen nach Schier -
stein 7 .35 ab ^ bf . Ortsw . Süd : Wanderung : Eiserne Hand ,

^ °
ni ;

^ dolfseck , Lindschied , Bad Schmalbach .
<

30 U ^ r Sedanplatz . Ortswaltung Süd -

r? >.k '
sm - nderung : Bingert , Heßloch , Kloppenheim , Bier¬

stadt , Wiesbaden . 8 Uhr ab Ringkirche . Ortswaltunq O st :
A? B^ ° L.derung : Platte Neuhof , Zugmantel , Limbach ,

Sennetal , Strinz - Margarethae , Breithardt ,
Kb° Jses^ - Schmalbach , Bleidenstadt , Hahn , Ei ^ rne
Hand , Wiesbaden . 7 .30 Uhr ab Nordfriedhöf .

„ KdF ." - Sonderzug des Reichslustschutzbundes . Zum
Nelchstreffen der ehemaligen Flakwaffe und des Luft -
chutzes in Frankfurt a . M . am 9 . Mai 1937 hat der Reichs -

luftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden , in Verbindung mit
der RS .- Eemelnschaft „ Kraft durch Freude " einen Sonder -
jug bereitgestellt . Karten bei den Amtsträgern des RLB .

— Köln -Düsseldorfer Rheindampsschissahrt . Der er¬
weiterte Fahrplan tritt am Himmelfahrtstag in Kraft . An -

Reichsausstellung

« Schaffendes Voll "
.

Auf einer Fläche von 780000 Quadratmeter wird in

Düsseldorf die Reichsausstellung „ Schaffendes
Volk "

durchgeführt . Die Ausstellung , die am 8 . Mai ihre
Toren öffnen wird , wird alle bisherigen Ausstellungen in
Deutschland an Große übertreffen . Sie wird allen deutschen
Volksgenoffen und dem Ausländer Gelegenheit bieten , ein

dokumentarisches Bekenntnis des deutschen Volkes zum Vier¬

jahresplan seines Führers eingehend zu studieren . Ziel der

gewaltigen Ausstellung ist , das schaffende Volk bei seiner
Arbeit und der Gestaltung seiner Umwelt zu zeigen .

Die Ausstellung gliedert sich in mehrere große Gruppen
und wird von einem neuen Gesichtspunkt aus angelegt . Nicht
einzelne Firmen werden in Kojen ihre Erzeugnisse aus¬
stellen , sondern die einzelnen Industriezweige werden ge -

ineinsam ihren Fabrikationsweg zeigen . Vom Grundstoff bis

zum fertigen Produkt wird der Besucher die Entstehung
aller jener Stoffe verfolgen können , die im Zuge des Vier -

jahresplanes als Werkstoffe erzeugt werden . Eine groß an¬

gelegte Gartenschau mit Konzertplätzen , Wasserspielen und
über 40 Meter höhe Leuchtfontänen gibt den Rahmen zu
dieser gewaltigen und schönen Schau . An das eigentliche
Ausstellungsgelände schließt sich ein großzügig angelegter
Vergnügungspark mit Wellenbad und Liliputbahn , zahl¬
reiche Gaststätten , Terrassen und Festplätze , Leuchtorgeln
und Lichtwunder — alles am Rhein — an , die der Freude
in diesem Ausstellungssommer im lebensfrohen Düffeldorf
dienen .

Die Reichsbahndirektion Mainz fährt bereits am Sonn¬

tag , 9 . Mai , einen Verwaltungssonderzug zur Ausstellung .
Karten werden ausgegeben nach Düffeldorf und Köln .

-

3ic große Reichsausstellung „ Schaffendes Volk " in
Düsseldorf .

Auch eine große Gartenschau ist auf der Ausstellung
„ Schaffendes Volk " in Düsseldorf zu sehen , die in vor¬
bildlicher Weise den hohen Stand der deutschen Garten¬

baukultur zeigt .
( Schirner — M .)

läßlich der Eröffnung dieses Frühjahrsfahrplanes wird vom
6 . Mai bis 9 . Mai bei allen Fahrten ab Wiesbaden - Biebrich
freie Rückfahrt gewährt . Außerdem werden wieder die
2 - Tage - Rheinfahrten Montags und Donnerstags nach
Königswinter ( Siebengebirge ) ausgesührt .

— Residenz -Theater Wiesbaden . Heute abend findet die

Uraufführung des Lustspiels „ Diskretion zuge¬
sichert

" unter Anwesenheit des Autors Hans von Wils¬

dorf statt .

Luft , in warmer Frühlingssonne tummeln sich die Kinder
und gedeihen prächtiger als in Hinterhöfen der Großstadt .

In der Bautätigkeit ist bis jetzt noch keine weitere Be¬
lebung eingetreten , doch ist in Kürze die Errichtung einiger
Neubauten zu erwarten . Zur Zeit werden Um - und Er¬
weiterungsbauten an Wohnhäusern vorgenommen , um vor¬
teilhaftere Wohnverhältnisse zu schassen . Auch ist in abseh¬
barer Zeit eine Erweiterung der Siedlung „ Schiersteiner
Heck " ins Auge gefaßt , für die eine große Anzahl Interessen¬
ten vorhanden sind , deren Ziel es ist , ein Siedlungshaus
mit Garten zu erwerben .

^ .
Wiesbaden Niebriä ) .

Schutzengel . Aus ziemlicher Höhe stürzte am Dienstag¬
nachmittag ein starker Ast eines Kastanienbaumes der
Hindenburgallee mit lautem Krachen in einen kleinen Fuß¬
weg - Nur ein Meter von der Fallstelle stand ein kleiner
ASiinge , der mit dem Schrecken davonkam .

, Verkehrsunfälle . Am Dienstag gegen 13 Uhr ereignete
ftd ) an der Ecke Horst -Weffel -Straße und Diltheystraße ein
Zusammenstoß zwischen einem Krastradfahrer und einer
Radfahrerin . Die Radfahrerin erlitt Hautabschürfungen ,das Fahrrad wurde erheblich beschädigt .
.. . . 3uf 'xnimenftojj . Am Dienstag gegen 19 Uhr stießen am
Westbahnhof ein Personenkraftwagen und ein Kraftrad zu¬
sammen , wobei das Kraftrad leicht beschädigt wurde und der
Fahrer einen llnterschenkelbruch erlitt . Er wurde in das
Paulinenstift verbracht .

Gefunden . In unserem nördlichen Stadtteil wurde ein
herenloses Opelsahrrad mit Ballonbereisung gefunden ,
ebenso ein E . K . n .

Wiesbaden - Schierstem .

Das Schiersteiner Strandbad , das wegen seines natür¬
lichen Strandes ein beliebter Badeausflugsplatz ist , hat in
diesem Jahre eine bedeutende Vergrößerung erfahren . Ein
großes Wiesengelände ist neuerdings noch dazu gekommen .
Zur Zeit wird ein schönes Sportgelände hergerichtet , wo
Handball , Fußball usw . gespielt werden kann . Die Schaukel ,
Turngeräte und neue Sprungbretter fehlen auch nicht , so
daß man jetzt schon sagen kann , das Strandbad wird in
diesem Jahre ein besonderer Anziehungspunkt werden . Nur
ein Mangel ist noch da , der aber sicherlich auch bald behoben
wird und das sind die Umkleideräume , die bei starkem Be¬
such nicht ausreichen werden .

Die Kirschenblüte ist fast beendet . Nur noch wenige
Bäume dieser Obstsorte tragen ihr farbenfrohes Kleid . Wie

festgestellt wurde , hat die längere Zeit angehaltene feuchte
Witterung dem Fruchtansatz nichts geschadet , derselbe tst gut
zu nennen .

Die Rettungsstation der Deutschen Lebensrettungsgesell¬
schaft , Bezirk Mittelrhein , ist wieder eröffnet worden .

Silberne Hochzeit . Gestern konnten die Eheleute Ab¬

teilungs - Vorsteher Willi Leyh u . Frau Luise , geb . Deußer ,
das Fest der silbernen Hochzeit feiern .

Flöße werden abgeschleppt . Im Hafen wurden ver¬

schiedene Flöße fertiggestellt , die jetzt aus Fahrt gehen
werden .

Wiesbaden - Dotzheim —

Randsiedlung Freudenberg . Jede freie Minute muß
jetzt der Siedler ausnutzen , um seine Siedlerstelle fachgemäß
zu bestellen . Der bei jedem Siedlungshaus liegende Garten
in Größe von etwa % Morgen erfordert nicht geringe Mühe ,
ihn umzugraben und das für den eigenen Haushalt be¬

nötigte Gemüse anzupslanzen . Weiter werden aber auch
genügend Kartoffeln angebaut , um den oft nicht kleinen

Siedlerhaushalt für eine längere Zeit im Winter zu ver¬
sorgen . Eine Anzahl Siedler hat sich noch eine Fläche Land
dazugepachtet , um auch die Futterversorgung für das Vieh
sicherzustellen . Häufig findet man in den Siedlergärten die

Anlage von Brombeerhecken , aber auch die Erdbeerzucht
wird in vermehrtem Maße betrieben . Beide Früchte liefern
für die Familien , die meist kinderreich sind , einen großen
Teil guten , bekömmlichen Brotaufstrichs . Besonders hervor -

zuheben ist die erfreuliche Zunahme der Obstbauman -

pflanzung , deren man sich neuerdings unter fachmännischer
Beratung zugewandt hat . In wenigen Jahren werden die
Siedler von den sorgfältig ausgewählten Qualitätsobst¬
sorten gute Erträgnisse ernten . Das Nachspritzen der Obst -
bäume ist fast überall durchgeführt . Erwähnung verdienen
auch die schönen Blumenanlagen , die man in den Vor¬
gärten der Siedlerstellen antrifft . In der frischen , reinen

Die Baumblüte zieht an . Ein erhöhter Fremdendurch¬
gangsverkehr ist in den letzten Tagen festzustellen . Zahlreiche
Wanderer zogen hinaus durch die blühenden Obstanlagen ,die gerade jetzt eine herrliche Ansicht bieten . Der Omnibus¬
verkehr nach Frauenstein war besonders rege . Auch die um¬
liegenden , im ersten Frühlingsgrün prangenden Waldungen
wiesen großen Spaziergängervettehr auf .

Betreuung durch „ Mutter und Kind " . Während des
Sommers werden die bedürftigen kinderreichen Familien
mit vier und mehr Kindern , sowie alleinstehende Frauen
mit drei und mehr Kindern durch die NSV ., Abteilung
„ Mutter und Kind "

, betreut .

Landwirtschaftliches . Die durch das häufige Regen¬
wetter versäumten Feldbestellungsarbeiten werden i« tzt
eifrig nachgeholt . Auf den Feldern sieht man emsiges
Schaffen . Das neben den Eetreideäckern noch brachliegende
Land , welches für den Kartoffelanbau vorgesehen ist , wird
umgeackert ; es setzt nun in erhöhtem Maße das Setzen der
Spätkartoffeln ein . In diesem Jahre hat man fast aus¬
schließlich das flache Niederfeld für Getreidesaaten vor¬
gesehen , während auf dem übrigen hügeligen Gelände vor¬
wiegend Kartoffeln und andere Hackfrüchte angebaut werden .

Statistisches . Nach dem letzten Monatsbericht des
Statistischen Amtes der Stadt Wiesbaden ist die Einwohner¬
zahl unseres Stadtbezirks um 4 auf 7009 gefallen . Im Be¬
richtsmonat wurden 6 männl . Kinder geboren , 5 Ehe¬
schließungen und 10 Sterbefälle ( 5 männl , und 5 weibl .)
wurden beurkundet . Die Um - und Fortzüge hielten sich mit
je 40 die Waage .

Bei Sport und Märschen
für Körper und Füße Dialon - Puder

Streudose RM . -.72 Beutel z . Nachfüllen RM . -. 49

Weinversteigerung in Geisenheim .

77us dem Vereinsleben .

* Der Nassauische Verein für Naturkunde
hielt unter Vorsitz von Oberstudiendirektor Dr . H e i n e ck
seine Hauptversammlung ab . Den Jahresbericht
erstattete Dr . Heineck . Am 1. 2 . 1937 betrug die Mitglieder¬
zahl 526 . Der Zuwachs umfaßte 37 im letzten Jahre . Der
Be ;uch des Museums nahm zu . Dr . Schwender erhielt als
Anerkennung seiner Verdienste um den Verein ein Buch
überreicht . 8 Vortragsabende wurden gehalten , daneben
botanische Ettursionen durch Prof . Kadesch und Studien -
affeffor Dr . Behrens und 6 Ausflüge . Mittel für Erwer¬
bungen im Museum steuerte wieder dankenswerterweise
der Bezirksoerband zu . 30 262 Personen besuchten das natur¬
kundliche Museum im Berichtsjahr . Dr . Fill hielt außerdem
10 Vorträge . Die Ergänzung des Beirats durch Professor
Kadesch , Landgerichtsdirektor Knodt , Direktor Wegener in
Wiederwahl und Studienassessor Dr . Behrens . Dr . med
Dilthey und Oberforstmeister Mehlburger in Neuwahl
wurde gutgeheißen . Den Kassenbericht erstattete Stu¬
dienrat Dr . Wüstenfeld . Das neue Jahrbuch soll demnächst
in vergrößertem Umfang erscheinen . Nach dem Prüfungs¬
bericht wurde Entlastung erteilt . Dem Vorstand , insbe¬
sondere dem rührigen Direktor , sprach Studienrat i . R . Dr .
Schwender namens der Vereinsinitglieder den Dank aus .
Anschließend hielt Dr . Fill einen Lichtbilderoortrag über
das Gold und andere Edelmetalle , insbesondere Platin . Man
hörte von der Bedeutung des Goldes in der menschlichen
Geschichte , den hauptsächlichsten Goldvorkommen in den fünf
Erdteilen , sah die Gewinnung des Goldes auf verschiedene

Art , vernahm von der Bewertung des Goldes als inter¬
nationales Zahlungsmittel und seiner Verwertung in
Schmuckgegenständen während aller Zeiten . Zuletzt sprach
der Redner noch kurz über das Platin , das vor allem als
wichtiger Werkstoff der Industrie großes Ansehen genießt
und sehr gesucht ist .

* Die Krieger - und Militärkameradschaft
1 89 6 Wiesbaden ( im deutschen Reichskriegerbund Kyff -
häuser ) hielt am Sonntag unter überaus großer Beteiligung
in Hahn bei Kamerad Best ein Kameradschaftstreffen ab ,
zu dem die Kameraden der Kriegervereine aus Hahn , Wehen
und Bleidenstadt eingeladen waren . Unter Vorantritt des
Spielmannszuges wurde zu dem neuerrichteten Ehrenmal
marschiert . Hier legte der Ehrenvorsitzende und Kamerad¬
schaftsführer Becker einen großen Lorbeerkranz nieder . In
seiner Ansprache gedachte er der Toten des Weltkrieges . An
dieser eindrucksvollen Feier nahm auch die Bevölkerung von
Hahn recht zahlreich teil . Der MEV . „ Eintracht " Hahn
unter Leitung von Ludwig Gerhardt fang zwei Chöre . Nach
der erhebenden Feier wies bei dem anschließenden Kamerad¬
schaftstreffen der Ehrenvorsitzende Becker auf die Bedeutung
des Tages hin und dankte den Sängern für ihre Mitwir¬
kung . Die Kameraden Frech und Knoll wurden mit der
silbernen SchLtzenehrennadel und Kamerad Bach mit der
bronzenen Schützenehrennadel ausgezeichnet . Bei fröhlicher
und echt kameradschaftlicher Stimmung blieben alle Gäste bis
zur Abfahrt des letzten Zuges beisammen . Der Bezirksführer
des Kyffhäuserbundes Wiesbaden , Oberstleutnant a . D .
Schmidt , mit seinem Geschäftsführer Hofmann nahmen an
dem Treffen teil .

Die ErsteVereinigung Geisenheimer Wein -
gutsbesitzer brachte am Dienstag 46 Nummern 1936er ,
1935er , 1934er und 1933er Weine zum Ausgebot . Bei guter
Kauflust war ein günstiger Erfolg zu verzeichnen . Verkauft
wurden insgesamt 39 Nummern . Zurückgingen 7 Halbstück .
Für die 1936er Weine lag nur geringes Interesse vor und
sie blieben daher bis auf ein Viertelstück unverkäuflich . Die
Preise lagen hoch und erzielten bei 32 Nummern die Höchst -
laxe . Die Versteigerung , die fast bei jeder Nummer mit
einer Verlosung der Weine abschloß , zeigte ein unge¬
wohntes Bild . Meist boten 4 - 5 - 8 Personen sofort die
Höchfttaxe , und dann erfolgte die Verlosung , die gar oft
einer gewissen Komik nicht entbehrte . Wer Glück hatte ,
kühlte — das Faß heim — , die anderen marschierten mit
sauersüßer Miene wieder zurück zu ihren Plätzen . Allmählich
machte sich bei den Kaufliebhabern eine starke Verstimmung
bemerkbar , die die Kauflust nicht erhöhte . Die Verlosung
bedeutet jedenfalls keine ideale Lösung für die derzeitigen
Ausgebote . Man soll Weineinkäufe , bei denen hohe Summen
auf dem Spiel stehen , nicht von der Zufallsentscheidung einer
Verlosung abhängig machen , um so mehr als dieses Ver¬
fahren sich in der Praxis als preistreibend entpuppte da
zuletzt alle Käufer in der Angstpsychose sofort die Höchsttaxe
boten , um überhaupt nur an der Verlosung teilnehmen zu
können . Auch ist es dem Käufer in den meisten Fällen
nicht möglich , ein Faß Wein nach seinem Geschmack anzu¬
steigern , er muß eben von Fall zu Fall abwarten , was ihm
zufällt . Für die Kommiffionäre ist es daher sehr schwer , die
Wünsche ihrer Auftraggeber zu berücksichtigen . Diese Um¬
stände müssen sich auf die Dauer sehr nachteilig für die Ver¬
steigerungen auswirken . Kann es doch sehr leicht zutreffen ,
daß der Käufer überhaupt nicht in der Lage ist , feinen Be -
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Schweres Unwetter über dem Mofettalr
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )
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580 RM . ; ein Viertelstück 1934er Steinacker 400 RM .
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4. Mai 1937: Höchste Temperatur : 23.1.
Tagesmittel der Temperatur : 16.2.

5. Mai 1937 : Niedrigste Nachttemveraiur : 11.9.
Sonnenlchetndauer am 4. Mai 1937 =

Die von den Bergen stürzenden Wasserfluten setzten den
. Ort Schweich über 1 Meter unter Wasser , so datz die Be -
- wohner in die oberen Stockwerke ihrer Häuser flüchten

mutzten . Die Hauptverkehrsstraße Koblenz — Trier , die über
Schweich führt , mutzte für jeden Verkehr gesperrt werden .

? ■.- Die Strahen waren mit einer 20 Zentimeter hohen Schlamm¬
schicht bedeckt .

Trier , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) über den Höhenrücken
zwischen Kordel . Föhren und Schweich ging am Dienstag¬
nachmittag ein schweres Unwetter nieder . Wolkenbruchartig
strömte der Regen , der sich bald in starke Hagelschlossen ver¬
wandelte , die an den in Blüte stehenden Obstbäumen erheb -

H lichen Schaden anrichteten .

WIESBADEN FERNRUF 26440

wobei er einen tn ^ uvuv . uui u .ui » u, . ,
an deren Folgen er einige Stunden später im Krankenhaus
gestorben ist .

Hamstern Sie „ Sonne
"

!
Sonne ist Kraft und Energie . Sie können

nicht genug davon in sich aufnehmen !

Aber ^ Vorsicht ■vor | Sonnenbrand ! lA
Nivea erlaubt Ihnen , in ’ Sonne zu M

schwelgen , wenn Sie sich vorher und W

nach Bedarf wiederholt einreiben .\

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seit «
» nd das „ Unterhaltungsblatt "

.

Vom Rollwagen geschleudert .

— Neunkirchen ( Kreis Siegen ) , 4 . Mai . Ein Omnibus
aus Eisern prallte auf der Straße Zeppenfeld — Neunkirchen
von hinten gegen einen Rollwagen , auf dessen Lenksitz der

wohnten .
Dabei wurde der Angriff auf die deutschen Automobile

allseits mißbilligt ; man hörte auch zahlreiche Arbeiter , und

organisierte Sozialdemokraten , die die Beleidigung der frem¬
den Gäste entschieden verurteilten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Heiter bis wolkig , nur mäßig warm , vereinzelt noch Auf¬
treten von schauerartigen Niederschlägen zu erwarten ,
schwache westliche Winde .

wo er mit einer schweren Kopfverletzung liegen blieb . Kurze
Zeit darauf ist E . gestorben .

„ Maihexen
" richten großen Schade » an .

— Trier , 4 . Mai . In der Nacht zum 1 . Mai haben neun
junge Burschen im Stadtteil Pallien durch groben Unfug
erheblichen Schaden angerichtet . Sie markierten die „ Mai¬
hexen " und zertrümmerten alles , was ihnen in die Hände
fiel . Zunächst zogen sie mit Eimern Farbe durch mehrere
Straßen , besudelten Häuser und Fenster und machten an
verschiedenen Stellen unleserliche Zeichen . Weiter hoben
sie Türen und Fenster aus , rissen Klingelzüge herunter ,
schraubten Schilder ab , beschädigten Bäume und trugen
Gegenstände an andere Stellen . Die Kriminalpolizei hat
alle Beteiligten ermittelt .

Spediteur P . saß . P . wurde auf die Straße geschleudert ,
Schädelbruch und andere Verletzungen erlitt ,

„ Ein beschämender Skandal .
"

Unerhörtes Benehmen bolschewistischer Rowdies bei der

Durchfahrt deutscher Kraftwagen in Winterthur .

Basel , 4 . Mai . Unter der Überschrift „ Ein beschämender
Skandal "

berichtet die „ Neue Züricher Zeitung
" aus

Winterthur :

Winterthur war am Sonntagabend der Schauplatz eines

beschämenden Skandals . Als die vielen deutschen Be¬

sucher des Fußball - Länderspieles in Zürich
mit ihren Gesellschaftswagen auf der Rückfahrt in Winterthur
einfuhren , wurden fie bei der „ Krone " in Töß von gröhlenden
und lärmenden Burschen empfangen , die sich längs der

Züricher Straße bis zum Bahnhofsplatz ausgestellt hatten . Es
handelt sich allem Anschein nach um einen organisierten
Radau , an dem in der Hauptsache ein paar Dutzend halb¬
wüchsige bis 20jährige Burschen mitwirkten . Auch „ Rote
Falken " wurden unter den Lärmmachern gesehen . Die Radau¬
brüder begleiteten während mehrerer Stunden die durch¬
fahrenden deutschen Automobile mit einem ohrenbetäubenden
Lärm . Einzelnen Jnhssen wurden beim Bsrbeifahren die
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— Frankfurt a . M ., 4 . Mai . 2n einem Hause der

Schifferstratze wurde Dienstagfrüh ein 26jähriger verhei¬
rateter Mann mit einer schweren Kopfwunde aufgefunden .
Als ein Arzt eintraf , war der junge Mann bereits tot . —
Als Dienstagmittag ein Herr seine Wohnung betrat , fand
er seine Frau gasvergiftet besinnungslos am Boden der

Küche liegen . Wiederbelebungsversuche hatten nach langer
Zeit Erfolg . Es stellte sich heraus , datz überkochendes
Wasser die Herdflamme zum Erlöschen gebracht hatte , so
datz das Gas weiter ausströmen und die Frau vergiften
konnte . Hausfrauen Vorsicht !

Wasserstand des Rheins am 5 . Mai . Biebrich :
Pegel 2 .55 gegen 2,60 m gestern ; Bingen : 2,81 gegen
2,91 m gestern ; Mainz : 1,87 gegen 1,96 m gestern ; Kaub :
3,27 gegen 3,42 m gestern ; Köln : 3,71 gegen 3,96 m gestern .

Opfer der Arbeit .

— Bingen , 4 . Mai . Der Ende der 50er Jahre stehende
Arbeiter Adam E . , der im Binger Hafen mit dem Säubern

eines Waggons beschäftigt war , wurde bei der Arbeit vom
Tode überrascht . Der Kranführer hatte den Kranheber in

den Waggon herabgelassen , in dem E . arbeitete . Der Kran¬

heber traf E . und schleuderte ihn gegen die Waggonwand ,

frankfurter Nachrichten .

Bridge -Ausscheidungskämpse .

= Frankfurt a . M ., 4 . Mai . Von dem Leiter des

Deutschen Bridge - Verbandes , Graf Dohna , sind die deut¬

schen Ausscheidüngskämpfe für das Internationale Bridge -
Turnier nach Frankfurt a . M . verlegt worden . An dem
Internationalen Bridge -Turnier ( 13 . bis 20 . Juni in Buda¬

pest ) wird eine deutsche Verbandsmannschaft teilnehmen .

Hakenkreuzfähnchen aus der Hand gerissen , dann verbrannt
öder zerschnitten . Die Deutschen begrüßte man mit „ Rotfront

"

und beschimpfte sie zum Teil in unflätiger Weise .
Eine wenig rühmliche Rolle spielte die Poli¬

zei . Die Belästigungen geschahen unter ihren Augen , näm¬

lich vor allem an zwei Straßenkreuzungen , wo Verkehrspoli¬
zisten den Autos den Weg wiesen , ohne die Krawallmacher in

ihrem Tun zu hindern . Augenzeugen behaupten sogar , daß
der Ches der städtischen Polizei und ein

funktionär in einem Auto ohne einzugreifen , dem Radau bei

Mädchen in Männerkleidung
als Heiratsschwindlerin .

— Heidelberg , 4 . Mai . In Heidelberg hat sich der selt¬
same Fall zugetragen , daß eine kaufmännische Angestellte
von einem „ Bräutigam

"
betrogen wurde , der überhaupt

kein Mann war , sondern ein Mädchen . Die Angestellte
hatte in einer Heidelberger Zeitung eine Heiratsanzeige
aufgegeben , auf die sich auch ein junger Doktor meldete , an¬
geblich Assistenzarzt einer Heidelberger Klinik . Das Mäd¬
chen fand Gefallen an dem jungen Mann . Man wollte bald
heiraten , und gern half die junge Dame dem „ Bräutigam

"

auch aus Geldverlegenheiten . Als diese Anleihen aber um¬
fangreicher wurden , mußte das Mädchen die Hilfe eines in
Mannheim wohnenden Onkels in Anspruch nehmen . Dieser
war zwar zur Geldhergabe bereit , aber er brachte das Geld
selber , um sich erst einmal den Bräutigam anzusehen . Was
nun das Mädchen in seiner blinden Liebe nicht gemerkt hatte ,
wurde von dem Onkel sofort erfaßt . Er sagte

'
deshalb zwar

das Geld zu , um keinen Verdacht zu erregen . Als er aber
wieder auf der Straße war , benachrichtigte er sofort einen
Polizeibeamten , der den „ Bräutigam

"
mitnahm . Auf der

Wache gestand der „ Bräutigam
"

nach längerem Verhör ein ,
- datz er weder Doktor noch überhaupt ein Mann sei , sondern
- ein 21 Jahre altes Mädchen aus Halle , das in Männerklei -

dung einen Betrugsversuch unternommen hatte , der so weit

. bereits geglückt war . Es stellte sich bei der Nachprüfung der
Personalien dieser Betrügerin übrigens heraus , daß sie von
auswärtigen Behörden mehrfach steckbrieflich verfolgt wird .
Sie wanderte also ins Gefängnis .

„ Kraft durch Freude "

Leitsatz aller Rundfunkarbeit .

Programmbesprechung der Nundfunkintendanten .

Berlin , 4 . Mai . Der Reichsintendant des deutschen
Rundfunks , Dr . G l a s m e i e r , hatte die Rundfunkinten¬
danten nach Berlin berufen , um mit ihnen die Linie der
künftigen Programmarbeit im Sinne der von Reichsminister
Dr . Goebbels gegeßenen Anordnungen zu besprechen . Da¬
nach ist Leitsatz für das Programm in den Funkhäusern ,r
„ Kraft durch Freude

"
. Besonderer Bedacht ist auf Entspan -

« nung und Unterhaltung zu legen .
Die weitaus überwiegende Mehrzahl aller Rundfunk¬

teilnehmer wird vom Leben hart und unerbittlich angefatzt ,
steht in einem Kräfte zerreibenden Tageskampf und hat des -

l - halb einen Anspruch darauf , in den wenigen Ruhe - und
k Musestunden wirkliche Erholung zu finden . Die Programme

der Reichssender werden daher weitestgehend aufgelockert
unter Verzicht auf alle Art geistigen Hochmutes . Der natio¬
nalsozialistische Rundfunk solle nicht im luftleeren Raum
eines überspitzten und damit fremden Bildungsideals
arbeiten .

Auf der Tagung der Rundfunkintendanten sprach auch
der Präsident der Reichsrundsunkkaminer , Pg . K r i e g I e r ,
über die große deutsche Rundfunkausstellung 1937 und über

L das Mikrophonprüfungswesen .

Hans Kriegler Präsident der Reichsrundfunkkammer .

Berlin , 4 . Mai . Infolge der Beauftragung des bis -
"

herigen Präsidenten der Reichsrundfunkkammer Ministerial -
- rat Pg . Horst Dretzler - Andretz mit der Leitung der beson¬

deren Abteilung für volkskulturelle Arbeit im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda ist der

;
bisherige Intendant des .Reichssenders Breslau , Pg . Hans
Kriegler , von dem Präsidenten der Reichekulturkammer .
Reichsminister Dr . Goebbels , zum Präsidenten der Reichs¬
rundfunkkammer ernannt worden .

Tschechoslowakisches Militärflugzeug brennend abgestürzt .
Bei einer militärischen Flugabwehrübung in Königs -
g r ä tz geriet plötzlich ein Flugzeug in Brand . Der Beob¬
achter konnte sich mit einem Fallschirm retten . Der Pilot
wurde als Leiche etmn in Meter vom verbrannten Fluazeug
aufgefunden .

Gewaltige Maifeiern
der Sudetendeutschen Partei

Eine halbe Million Teilnehmer . — Zwei Kundgebungen
wurden ausgelöst .

Prag , 4 . Mai . Der 1 . Mai , der Festtag der Arbeit , stand
im sudetendeutschen Gebiet im Zeichen der Sudetendeutschen
Partei . Unter strahlender Friihkingssonne sind Hundert -

tausende deutscher Volksgenossen unter den

Fahnen der SDP . aufmarschiert , um ein überwäl¬

tigendes Treuebekenntnis zu Konrad Henlein und zur
sudetendeutschen Volksbewegung abzulegen . Allein an den

Maikundgebungen im Kreise Böhmisch - Le i pa haben
mehr als 100 000 Volksgenossen teil genom¬
men . Da über 100 Maifeiern durchgesührt wurden , mutz
daraus geschlossen werden , daß an den SDP .- Kundgebungen
über eine halbe Million Volksgenossen teilgenommen haben .

Die Maifeier in Plan bei M a r i e n b a d , die 40 000
Sudetendeutsche vereinte , wurde kurz nach Beginn der Rede
des Senators P f r o g n e r aufgelöst . Da die dicht gedrängten
Masten nicht gleich auseinandergehen konnte , schritt ein
Gendarmerieaufgebot mit gefälltem Bajonett ein . Als
Senator Pfrogner gegen das scharfe Vorgehen der
Gendarmerie Protest .erhob , erhielt er Kolbenstötze und
Knüppelschläge . Der Senator hat sofort alle gesetzlichen
Schritte unternommen , um eine Untersuchung dieser Vor¬
fälle und die Bestrafung der Schuldigen zu erreichen . Die
Vorfälle von Plan werden noch ein parlamentarisches Nach¬
spiel haben .

Die Maikundgebung in Fulnek ryurde vom Regie¬
rungsvertreter aufgelöst , als der Redner Jng . Wenzel
der Menge die Frage vorlegte , ob sie mit den Gefetzes -

antiägen der SDP . einverstanden sei und ein tosendes „ Ja "

die Antwort war . Die Räumung des überfüllten Deutschen
Vereinshauses vollzog sich in vollster Ruhe .

— Kassel , 4 . Mai . Vom 13 . bis 15 . Mai tritt unter
dem Vorsitz von Prof . Uffenrode ( Marburg ) die Gesellschaft
deutscher Hals - , Nasen - und Ohrenärzte zu ihrer 17 . Jahres¬
versammlung in Kastel zusammen , an der neben sämtlichen
Leitern , Assistenten und Privatdozeuten der betreffenden
Kliniken aller deutschen Universitäten und deutschen Fach¬
ärzten auch eine große Zahl von Ärzten aus den verschie¬
densten europäischen und überseeischen Ländern teilnegmen .

darf einzudecken , wenn ihm bas Glück bei der Verlosung
nicht günstig ist .

Einzelergebnisse :

Gelöst wurden für 1 Viertelstück 1936er Geisenheimer
Lickerstein 220 RM . Zurllckgingen 2 Halbstück zu je 380 , und
2 Viertelstück zu 190 und 200 RM . ohne Gebote . Man zahlte
für 34 Halbstück 1935er Geisenheimer Vogelsang 440 ; Stein¬
acker 3mal 470 , 2mal 490 , 500 ; 1 Viertelstück 250 ; weitere
Halbstücke 500 , 550 , Riesling 600 , 650 ; Schorchen 480 , 500 ;
Stallen 500 ; Altbaum RieÄing 600 ; Gericht 530 ; Lickerstein

, 550 ; Mückenberg 580 , Riesling 620 , Vecht 600 ; Kläuserweg
Riesling 620 , Riesling Spätlese 950 ; Rothenberg Weyer¬
chen Riesling 620 ; Mäuerchen Riesling 700 ; Hinkelstein
Riesling 720 ; Winkeler Dachsberg Riesling 500 , 550 , 550 ,
2mal 580 , 600 ; Enstng Riesling 680 ; Johannisberger Klaus
Riesling 750 ; Spätlese 800 RM . Zurückgingen 3 Halbstück
zu 440 , 550 , 700 RM . Durchschnittspreis der 1935er Weine
581 RM .

Ein Halbstück 1933er Geisenheimer Steinacker erzielte

Taunus und Main .

— Idstein i . T ., 5 . Mai . An Stelle des pensionierten
Stadtsekretärs Emil Bach wurde Versorgungsanwärter
Karl Schlosser - Wiesbaden bei der hiesigen Stadtver¬

waltung als Stadtsekretär auf Probe berufen . — Mit dem

1 . Mai trat der Adjutant der hiesigen Ortsgruppe des RLB .

auf eigenen Wunsch in den Ruhestand . Seit drei Jahren
war Herr Kappus unermüdlich als Geschäftsführer der

Ortsgruppe tätig und hat hier ebenso wie als Führer der

Freiwilligen Feuerwehr in den 24 Jahren seiner Tätigkeit
erfolgreich am Aufbau der Organisationen mitgearbeitet .

— Nordenstadt , 5 . Mai . Frau Karoline Müller ,
Wwe . ( Postagentur ) , vollendet heute bei noch bester Gesund¬

heit ihr 74 . Lebensjahr .

— Delkenheim , 4 . Mai . Ihr 73 . Lebensjahr vollendet

am Donnerstag unsere Einwohnerin Frau Christiane
Bücher , Wwe .

= Massenheim , 4 . Mai . Ihre silberne Hochzeit feiern
am 5 . Mai die Eheleute Bahnbeamter Reinhard Jung
und Frau Lina , geb . Hartmann .

Nus dem Rheingau .

) ( Geisenheim , 4 . Mai . Am 1. Mai starb nach kurzer

Krankheit Sanitätsrat Dr . Bank , der bei dem großen

Bootsunglück am Osterdienstag des Jahres 1900 einer der

wenigen Überlebenden war . 17 Mitglieder und Angehörige
des Rheingauer Philisterzirkels fanden damals nach einem

Ferienkommers in Bingen auf der Überfahrt den Tod in

den Wellen . — Frau Therese Rath , Wwe . , vollendete bei

guter Gesundheit ihr 75 . Lebensjahr .

) ( RLdesheim , 4 . Mai . Die Dienststelle der SA .- Stan -

darte 224 befindet sich seit 1 . Mai in Rüdesheim , Vleich -

stratze 2 . — Ein älterer Mann stürzte bei Dunkelheit in den

Rhein und wurde von einem Atzmannshäuser Motorboot

an Land gebracht . Wiederbelebungsversuche hatten nach

einiger Zeit Erfolg . Der Mann mutzte in das Kranken¬

haus gebracht werden . — Die SA .- Obertruppführer
W . Schulte - Saffe und H . Schneider wurden zu SA .- Sturm -

führern ernannt .

) ( Eibingen , 4 . Mai . Sein 86 . Lebensjahr vollendete

Schuhmachermeister Jakob Zimmer . Er ist noch körperlich

recht rüstig .

) ( Lorch , 4 . Mai . Das Fest der silbernen Hochzeit be¬

gingen die Eheleute Hubert Zell und Frau Anna Mana ,

geb . Zwißler . — Der Bergrutsch in der Lage „ Kapelle
"

ist

noch nicht zum Stehen gekommen .

Dillkreis und Siegerland .

Todessturz mit dem Motorrad .

= Dillenburg , 4 . Mai . Auf der Schelde - Lahn - Stratze
bei Oberscheld rannte abends der 27jährige Ewald K . aus
Eiershausen ( Dillkreis ) mit feinem Motorrad gegen einen
Telegraphenmast und erlitt einen komplizierten Schädelbruch ,
an dessen Folgen er nach seiner Einlieferung ins Kranken¬
haus starb .

Darum 4. Mat 1937 5. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
" ufl « (
druck < auf 0* und SiormaNchrvere

red . 1
üuftteniperaiur (Celsius ) ...... .
Relativ « Feuchtigkeit iProzente » . . . .
Windrichtung und -EtStke ......
Niedecichlagshbhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ........... ....

748.8

13.1
73

DSC 1

wolkig

747.4

22.3
38

OSO 1

^ bedeckt

749 .1

14.6
75

OSO 2

bedeckt

751 .9

12.9
85

WSW1
O.l

bedeckt
ger . Reg
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Richtig beraten werden Sie von

MERNST

des Baujahres 1936/37 er¬

halten Sie , wenn Sie Ihren

alten Radio - Apparat in

Zahlung geben .

r ISRabaft auf neue Radio - Geräte 8

• REPARATUREN : : ANTENNENBAU '

®
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 ,

D Das große Fachgeschäft für Radio und Musik '

• • • • • • • • • • • • • • • • # • eeeeeeeeeeeee

Machen Sie eine Probefahrt im neuen

fünfsitzigen BMW . Seine große Fahr¬

bequemlichkeit , seine überragende

Leistungsstärke und Fahrsicherheit

werden Sie überraschen

ftnumsme sofort lieferbar

_______________________ |x ä ■ ■ ■ • । ä FH Mainzer Straße 88

dum , dl . Generol - Vedrelung 8khaUl8l8 « ÜO . SÄ
* 1“ “ ' ' ' '

BILLIGSCHÖNMODERN

kaufen Sie bei

AUF WUNSCH TEILZAHLUNG

ul I erlag

Astronomische Gesellschaft,,URANIA

Musterung 1 .95

Alte uuaiitot .

WIESBADEN KIRCHGASSE

Unser Geschäft ist Sonntag von 14 — 19 Uhr ge8ffnet

62sftwoö Hervorragendes

KRUGER & BRANDT

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

HaUS - Klttel aus kräftig ,
echtfarbig . Trachten -Druck
mit Puffärmel , Größe 42 — 48

Unser Spezialfenster ist beachtenswert ,
es gibt Ihnen viele Geschenk -Anregungen !

gedenket
der Mutter am

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Damen - Glace - Handschuhe

mit schönerSteppverzierung , ^ 1
moderne Schlupfform , Paar

Damen - Handtasehe
schwarz Leder mit Metall¬
bügel und Ledergriff . .

Jabot

Georgette , mit Valenciennes -

Spitze garniert ......

Aug . Seel
Schwalbacher Straße 7

MliWWkMMMiM
WETTER - UND ERDBEBENWARTE

Sonntag , 9 . Mai

Abfahrt im Klubsessel -Auto durch die Baum¬
blüte im Taunus 13 Uhr am Boseplatz , Rück¬
kunft daselbst 20 Uhr . Kaffeepause auf dem
Großen Feldberg , Rückfahrt über Römerkastell ,
Weil quelle , Limes . 2 . Pause in Eppstein zur
Burgbesichtig . Preis RM 3 .80 . Gäste willkommen .
Anmeld . in der Geschäftsstelie : Optiker Dörner , Marktstr . 14 .

Büffeldosen gibt *«
schon von 75 Pfg . an

Drogerie Alexi ,
Drogerie Jünke ,
Drogerie ‘Tauber .

Halt,den Handschuh !

Keine Dose Bodenwachs oder
Beize ohne den praktischen
Handsdiuhl Der hält Ihre
Hände sauber . Ergehört
zu jeder Dose der

bodenpflegenden
Büffelwachse .

Kunstler - Deeke kochecht
in moderne Blumenmustern ,
schöne Farbzusammenstellg .

110/150 mm

Damen - Schals
Kunstseiden - Maroc , schöne

Privat -
Abendtiich

nur warm . Ellen
von b -’rufstätig .

Herrn Räbe
Mauritiusftrahe
gel . Preisang .
3 . 655 T .- Berl .

KLEIDER - BETZ
WAGEMANNSTR . 5

E3MMMH

die Flasche Wein , wird mit Freud ’

willkommen sein ! Besonders aber ein
Wein zur Stärkung und Kräftigung :

Heidelbeerwein » . . . .

Elegante lamenhüti Umarbeiten billiü
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Mit der Reichsbahn nach Köln und Dülleldorf
zur « roden Reichsausstellung „ Schassendes Bolt¬

in Düsseldorf .
Am Sonntag , den 9 . Mai d . 3 . , verkehrt ein

Sonderzug mit 60 v . H . Fahrpreisermähigung und
Sitzplätzen in bequemen Durchgangswagen 2 . und
3 . Klasse , von Mainz , Hbf ., nach Köln und Düllel¬
dors und zurück Mainz , Hbs . ab 6,48 Uhr . Köln -
Deutz an 9,54 Uhr , Düsseldorf an 10,31 Uhr , Düssel¬
dorf ab 19,00 Uhr , Köln -Deutz ab 19,45 Uhr und
Mainz , Hbs . an 22,47 Uhr mit Anschluß bei Hin - u .
Rückfahrt von und nach Bahnhöfen der Strecke
Wiesbaden . Hbs . — Mainz , Hbf . Fahrpreis 2 . Kl .
ab Wiesbaden , Hbs . . für Hin - und Rückfahrt nach
Köln 9 .30 RM .. 3 . Kl . 6 .40 RM „ nach Düsseldorf ,
2 . Kl . 11 . 20 RM „ 3 . Kl . 7 .70 RM . Näheres ist aus
den Aushängen auf den Bahnhöfen zu ersehen oder
durch die Fahrkartenausgaben und Reisebüros zu
erfragen .

Mainz , den 3 . Mai 1937 .

___________________ _________ ReichsbaHndirektion .

Elsaß - Lothringer !
Am 8 . Mai , 20 Ubr , im Stadtgarten ( Leseverein )

Clsaß - Lothr . .Heimatabend .
Bundesleitek Dr . Ernst aus Berlin spricht .

Ein elkässssches Theaterstück wird aufgeführt . Ein¬
tritt 30 Pf . , sonst frei ! Am Schlug Tanz . Freunde
und Gönner willkommen .

Ortsgruppe Wiesbaden .

1Mr6lhlvabenheimerSteimcker
schöner Ausschankwein , hier lag .,
1200 Liter , abzugeben

Schmitz . Adolssallee 11 .
Telephon 27001 .

■ ■ ■ ■ ■ ■
Staatsth . St . -R .
D . 1 . Rg . . 1 . R .,
letzte Rate ( 6B .)
15 .60 abz . Sinn ,
u . M . 653 T .- B .

■ ■ Illilll

Sfingllen
Sielt . Herr hat

Antovl . frei geg .
Unkostenbezahl .

nach

München .
Anschr . u . F . 651
an Tagbl .- Berl ,

Sie kaufen gut bei

ZIUI
dem Fachmann für gute Weine und Spirituosen

Schiersteiner Straße 11 - Wellritzstraße 17

Schwalbacher Straße 9 - Telephon 24942

Teppiche
Läufer . Bett¬

umrand . , Stepp «
u Daunendeck . i .
10 Monatsraten .
Ford . Sie An¬
gebote von
Teppich - Schlüter
Eeneralvertret .

W . Schmitz .
Wiesbaden .

Platanenstr . 2 .
Tel . 26952 ,

MWedenes

- . . .

Wermutwein »

Malaga Fl . 1 .20 , 1,50 , 2 . -

Weißweine M

Liköre Vanille 2 .50 / Pfefferminz 2 .50
.. .T Anisette 3 .— / Klosterlikör 2 .80

890
0 75

1050

1250

690

890

1050

1250

Schuh - Kuhn

ü \ttu1W « n

* *
59 ? x
690

700

850
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